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Rundfunkrede des deulſchen 
Reichs lanzlers 


rst. Poſen, 9. Dezember. 
Die Notverordnung des deutſchen Reichspräſi⸗ 
denten ijt geſtern im Reichsgeſetzblatt veröffent⸗ 
licht worden und umfaßt 46 Seiten. An anderer 
Stelle kommen wir auf den Inhalt der Verord⸗ 
nung noch beſonders zurück. Am Abend um 
9 Uhr ergriff der deutſche Reichskanzler Dr. 
Brüning das Wort zu ſeiner angekündigten 
Kundfunkrede, die von allen deutſchen Sendern 
übertragen wurde. 
In der Anſprache ging der Reichskanzler zu⸗ 
nächſt auf den Inhalt der Verordnung ein, die es 
notwendig gemacht habe, allertiefſte Eingriffe 
vorzunehmen, um die ſchwere Kriſe zu überwin⸗ 
den. Er wies darauf hin, daß die Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe weiter fortgeſchritten ſei und daß alle 
Länder Maßnahmen träfen, die ſtets immer nur 
das eigene Land ſchützen ſollen, aber auf dieſe 
Art käme man nicht weiter, denn dieſe Flut von 
Maßnahmen verſchiedener Art brächte nur neue 
Schwierigkeiten in die Weltwirtſchaft. Der 
Wohlſtand der ganzen Erde ſei ſchwer be⸗ 
droht, und zwar auf Jahrzehnte hinaus, wenn 
nicht die Mächte der Welt grundlegende und all⸗ 
gemeine Maßnahmen ſchnellſtens ergreifen wür⸗ 
den, um die Kriſe zu bekämpfen. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang kam der Reichskanzler auf die Krije 

des engliſchen Pfundes zu ſprechen, und 

er deutete die Maßnahmen an, die England ge⸗ 
troffen habe; freilich jei damit erneut die Ber- 
flechtung aller Intereſſen deutlich bewieſen 
worden. 

Der Reichskanzler kam dann auf politiſche 
Einzelheiten der Notverordnung zu ſprechen 
und erklärte, daß der Herr Reichspräſident und 
die verantwortliche Reichsregierung entſchloſſen 
ſeien, mit allen Mitteln Ruhe und Ordnung 
aufrechtzuerhalten. Sollte es notwendig fein, jo 
würden fie auch vor Verhängung des Muse 
nahmezuſtandes nicht zurückſchrecken. In 
dieſem Zuſammenhang und um der politiſchen 
Verkrampfung entgegenzuwirken, bringe die neue 
Notverordnung ein vollſtändiges Uniform⸗ 
und Abzeichen verbot. Die Notverordnung 
verfüge auch einen politiſchen Burgfrieden, 
der von Mittwoch ab gelte und bis zum 3. Ja⸗ 
miar reichen werde. In dieſer Zeit find alle 
politiſchen Kundgebungen und Verſammlungen 
ufw. nicht erlaubt. Es wird der Hoffnung Aus⸗ 
druck verliehen, daß dieje Ruhepauſe das deute 
ſche Volk, welches ſo zerriſſen ſei, zu einer Pauſe 
der Beſinnung führen werde. 

Der Kanzler ging dann auf die Verſicherungen 
ein, die der Führer der Nationalſozialiſten, Hit⸗ 

| lex, Über die Legalität abgegeben habe, und er 
erklärte, daß die ſtändige Wiederholung dieſer 
Legalität, mit ihr zur Macht zu gelangen, um 
dann auf dieſem Wege die Verfaſſungsordnung 
legal zu ändern, keinerlei Legalität ſei. Er weiſe 
auf das entihiedenfte und mit aller Schärfe als 
verantwortungsbewußter Staatsmann die Be- 
hauptungen zurück, als ob die gegenwärtige Re- 
gierung eigentlich nicht mehr im Namen einer 
7 terung von morgen handele. Es fei ſehr 
leicht, gefühlvolle Politit zu treiben, und es fei 
das Verhängnis des deutſchen Volkes, daß es ſich 
allzu ſehr von ſeinem Gefühl leiten laſſe. Heute 
könne nur das Volk jeme Stellung erringen und 
behaupten, das bei aller Hochachtung vor den 


Gefühlen die klare Vernunft behalte und 9 


is tue, was der Verſtand gebiete. Der 
Reichskanzler werde als verantwortlicher Staats⸗ 
mann niemals zulaſſen, daß die Autorität der 
Regierung untergraben würde. Man habe ihm 
den Vorwurf gemacht, daß er zu wenig rede und 


zu wenig Antworten gäbe. Er ſei der Anſicht, 


daß er nur dann zum Wort greife, wenn es gälte, 

die et zur Erfüllung zu treiben. Mit Reden 

und Verſprechungen allein jei wohl oft Erfolg zu 

erringen, aber niemals könne damit allein ein 

Volk zu der Stufe geführt werden, die ihm in 

Sri und Geſchichte zugebilligt werden 
uß. 


Immer werde der Staatsmann, der die Ver: 
antwortung trage, unter dieſer Verantwortung 
tehen, und ſeine heiße Liebe zu Volt und Vater⸗ 
and dürfe ihn niemals verleiten, dem Gefühl 

n klaren Verſtand zu unterwerfen. Von die- 
em Verantwortungsbewußtſein getragen, von 
tejer Verantwortung erfüllt, habe die Reichs⸗ 


b. 
rene 


regierung ſich zu den ſchweren Schritten ent⸗ 
ſchloſſen, die in der neuen Notverordnung ver⸗ 
ankert liegen. 


Die amtliche Verlaulbarung 
zur deulſchen Nolverordnung 
vom $. dezember 1931 


Berlin, 9. Dezember. In der Einleitung zur 
amtlichen Verlautbarung zur Notverordnun 
vom 8. Dezember 1931 wird zunächſt auf die weis 
tere Verſchärfung der 4 cha e 
und ſozialen Lage Deutſchlands in der 
zweiten Hälfte dieſes Jahres infolge der lang⸗ 
andauernden Weltwirtihaftstrije, das 
Abjinten der engliſchen ährung und 
anderer Valuten, deren Auswirkung auf die 
deutſche Ausfuhr, die ⸗zollpolitiſchen Mak- 
e gegen die deutſche Ausfuhr und den an⸗ 
haltenden Abzug fremder kurzfriſtiger Gelder 
aus Deutſchland hingewieſen. 

Alle dieje ungünſtigen Umſtände, jo heißt es 
dann weiter, haben einen ſtarken Rückgang 
im deutſchen Geſchäftsleben verurſacht, der die 
Erzeugung, die Umſätze und den Verkehr immer 
weiter hat einſchrumpfen laſſen. Infolge⸗ 


deſſen können nur ſehr tiefe Eingriffe Erfolg ver⸗ 


premen, wenn das klar erkannte und unverriick⸗ 


die Wettbewerbsfähigteit der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft erneut zu den und die 7555 Arbeits⸗ 
W . zu mindern. 
Als Ausgangspunkt jeder geſunden Geſamt⸗ 
wirtſchaft wird weiter = die Erhaltung oder 
die Schaffung des Ausgleichs der öffentlichen 
Kr TA hingewieſen und betont, daß die 
tatsſicherung auch mit entſcheidend iſt für die 
Aufrechterhaltung der deutſchen 
Währung. ias räſident und Neichsregies 
rung, ſo wird ausgeführt, lehnen in voller Ueber⸗ 
1 mit der Reichsbank ab, durch geld⸗ 
politiſche Experimente die Sicherheit der 
han jig Währung zu gefährden. f 
e der se a apa des Umſatzes 
und der Lebenshaltung des deutſchen Volkes in 
jeder nur möglichen 55 . dabei ſei 
aber an einer weiteren Senkung von Löh⸗ 
nen und Gehältern nicht vorbeizu⸗ 
90 en. Dieſe Senkung von Löhnen und Ge 
Itern ohne Sicherſtellung gleichzeitiger und 
entſprechender Senkung der Breife fei aber 
untragbar, da ſonſt eine verhängnisvolle 
Schrumpfung der Kaufkraft die Folge wäre. 


Darüber wird u. a, gejagt, in klarer Erkennt⸗ f 


nis dieſes Satzes bringt daher die neue Not⸗ 
verordnung umfaſſende und ein⸗ 
ſchneidende Vorſchriften zur Sen⸗ 
kung der Preiſe jeglicher Art. Die ge⸗ 
bundenen Preiſe werden geſenkt, ein Schutz der 
Bevölkerung gegen Ueberſteuerung von Preiſen 
für lebenswichtige Gegenſtände des täglichen Be⸗ 
darfs iſt eingebaut. Die öffentlichen Tarife, 
insbeſondere in weitem Ausmaß wie Gütertarife 
der Reichsbahn werden ermäßigt und vor 
allem ift bei der großen Bedeutung des Miet ⸗ 
sin es für den Einzelhaushalt auch eine be- 

ächtliche Senkung der Mieten . 
Um letzteres Ziel zu erreichen, waren aber ferner 
einſchneidende Maßnahmen auf dem Gebiet der 
allgemeinen Zinsſenkung erforderlich. Die 
Reichsregierung ſieht nach eifrigſter Prüfung und 
Anhörung eriter Sachverſtändiger keine Möglid- 
keit, an dem Zinsproblem vorbeizugehen, wenn 
das allgemeine Ziel der geſamten Preisermäßi⸗ 
ung erreicht werden ſoll. Erit, nachdem durch 
Maßnahmen ſolcher Art ein weſentliches Abglei⸗ 
ten fämtlicher Preiſe ſichergeſtellt war, hat. fih die 
Reichsregierung zu dem erneuten Eingriff in 
Löhne und Gehälter entſchloſſen. Die ſchick⸗ 
5 afte Verbundenheit von Löhnen und Preiſen 
leibt ſelbſtverſtändlich auch für die Zukunft er- 
halten. Gerade, um eine unerträgliche 
Schrumpfung der Kaufkraft des deut⸗ 
ſchen Volkes zu vermeiden, wird die Reichsregie⸗ 
rung es als ihre vornehmſte Pflicht anſehen, dar⸗ 
auf zu achten, daß der jetzige Stand von Löhnen 
und Gehältern nur bet einem empren aa gut 
gehaltenen Stande aller Preiſe aufrecht er- 
halten bleiben kann. 

J. Preisz und Zinsſenkung. 

Der amtliche Kommentar zur Notverordnung 
führt in dem Kapitel über Preis und Zinsſen⸗ 
kung u. a. aus: Die Preiſe und Koſten müſſen 
an die veränderte Wirtſchaftslage angepaßt wer- 
den Die Notverordnung' unterſcheidet hierbei 
zwiſchen gebundenen Preiſen und ſolchen. 
die fih im freien Markte bilden. Cnt- 


ar feſtſtehende Ziel erreicht werden: folt; nämlich 


g | find, werden mit dem 1. 


s weiteres Ziel der Notverordnung wird die |g 
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ſprechend den Vorſchlägen des Wirtſchaftsbeirates 
iſt davon abgeſehen worden, allgemeine Preis⸗ 
bindungen aufzuheben und Kartelle und Syn⸗ 
dikate grundſätzlich zu zerſchlagen. Das Ziel der 
Beſtimmungen iſt vielmehr eine Auflockerung die⸗ 
ſer Verhände, auf deren bedeutende Rolle in der 
Wirtſchaft der Kommentar noch einmal ausdrück⸗ 
lich hinweiſt. Alle Preiſe, die durch Kartelle, 
Syndikate und ähnliche Abmachungen, jowie durch 
Verpflichtungsſcheine und Lieferungsbedingungen 
gebunden nf müſſen bis zum 1. Januar 1932 
um mindeſtens 10 vom Hundert gegenüber dem 
Stande vom 1. Juli 1931 geſenkt werden. Der 
Kommentar ſtellt feſt, daß man auf eine Nach⸗ 
prüfung der beſtehenden Preishöhe angeſichts der 
Zielgeſtaltigkeit verzichten mußte, bezeichnet aber 
die geforderte Preisherabſetzung von 10 Prozent 
im Hinblick auf die durch die Notverordnung her⸗ 
beigeführte Minderung der Selbſtkoſten als durch⸗ 
aus tragbar. Preisbindungen, die nicht in 
dem vorgeſchriebenen Ausmaß herabgeſetzt worden 
1 anuar 1932 nichtig. 
Die Senkung der Preiſe für nichtgebundene Mar- 
kenwaren muß ebenfalls bis zum 1. Januar durch 
be von Herſteller und Handel ge⸗ 
meinſam gleichfalls um mindeſtens 10 Prozent ge⸗ 
ſenkt werden. Preiserhöhungen und die Einfüh⸗ 
rung neuer Preisbindungen ſind in der Zeit bis 
zum 1. Juli 1932 genehmigungspflichtig. Verſuche, 
die angeführten Vorſchriften zu umgehen. und 
A werden unter Strafe ge 
teilt. Ausgenommen von den Beſtimmungen find 
Preiſe im inländiſchen Geſchäftsverkehr, die durch 
einen internationalen Kartellvertrag gebunden 
ſind. Solche Kartellverträge ſind dem Reichs⸗ 
wirtihaftsatinifter bis zum 1. Januar vorzulegen. 

Weiter räumt die Verordnung dem zuſtändigen 
Reichsminiſter, falls er es für notwendig hält, 
das Recht ein, im Einzelfall eine über 10 Prozent 
entung der Preiſe zu ver⸗ 


+ eo een der Kohlen⸗ und Kali⸗ 
wirtſchaft wird aufgegeben, ebenfalls mit Wir⸗ 
kung vom 1. N ihre Preiſe um 10 zent 
zu jenten. Für die Preisbindungen des Kohlen: 
einzelhandels iſt eine beſondere Regelung vorbe⸗ 
halten, die der n für Preisüber⸗ 
wachung exlaſſen wird. 

Der Kommentar wendet ſich nunmehr der Preis⸗ 
beeinfluſſung der lebenswichtigen Waren und 
wirtſ lichen Leiſtu auf dem freien Markte 
zu und vesweiſt auf die Tatſache der Einſetzung 
eines Reichskommiſſars für N 
mit außerordentlichen Vollmachten. Der Preis- 
ommiljar werde feine beſondere Aufmerkſamkeit 
der 3 überhöhter . zu⸗ 
wenden. Ausdrücklich wird betont. h der jam- 
liche Arbeitsbereich des Reichskommiſſars als 
praktiſch unbegrenzt zu gelten hat. Seine Voll- 
machten erſtrecken ſich auch auf eine angemeſſene 
Senkung der Werktarife der Kommunen, ſowie 
der Tarife für handwerkliche Leiſtungen. Er hat 
das Recht, Betriebe zu ſchließen, die ſich 
ſeinen Anordnungen nicht fügen oder ſonſt die 
erforderliche Zuperläſſigteit nicht beſitzen. In dies 
em Zuſammenhang wird betont, daß die Erzeu⸗ 
gerpreiſe für eee at A Produtte nad) 
ausdrücklicher Feſtellung des Wirtſchaftsbeirates 
unter dem allgemeinen Preisniveau liegen. Hier 
wird es als Auf abe des Reihstommiljars be- 
zeichnet, eine Verringerung der in vielen Gegen⸗ 
rel noch hefonders hohen Preisſpannen zu er- 
reichen. 

Der Kommentar verweiſt dann auf die in den 
letzten Jahren eingetretene 
Steigerung des Zinsfußes 
und fährt fort, das von der Reichsregierung ver⸗ 
folgte Ziel einer allgemeinen wirtſchaft⸗ 
lichen Geſundung könne nicht erreicht werz 
den, ohne daß gleichzeitig mit den anderen Maß⸗ 
nahmen eine merkliche Sentung des Zins⸗ 

Si 


hinausgehende 


niveaus herbeigeführt wird. e werde we⸗ 
En da 5 die Selbſtkoſten der deut- 
chen irdſchaft zu mindern und die Konkurxenz⸗ 


fähigkeit mit dem Auslande zu ſtärken. Gleich⸗ 
zeitig jolle ſie aber auch bewirken, daß die ĝu- 
grunde liegenden Kapitalforderungen ſicherer 
werden als bisher, womit auch dem Gläubiger 
ein wichtiger Dienſt geleiſtet werde. ie 
Notverordnung ſieht daher vor, daß die Zinſen 
ür alle langfriſtigen Forderungen um rund ein 
iertel, jedoch nicht unter 6 Prozent geſenkt 
werden; bei überſteigerten, über 12 Prozent hin⸗ 
ausgehenden Zinſen, iſt eine noch ſtärkere 
un etung vorgeſehen. Betont wird, daß die 
erabſetzung der Zinſen auch für die Zukunft 
wirkſam bleibt, bis die Geſundung der Wirtſchaft 
von ſich aus ein geregeltes Funktionieren des 
Geld⸗ und Kapitalmarktes gewährleiſtet. Des- 
wegen iſt die Zinsherabſetzung mit einer gewiſſen 
Erſtreckung der Kündigungsfriſten verbunden. 
Weiter verweiſt dann der Kommentar auf die 
in Höhe von jährlich 300 Millionen Reichsmark 
vorſehenen $ 
u, Tarifermäßigungen 
für den Güterverkehr bei der Reids: 
bahn. Der Normaltarif wird in allen Klaſſen 
einſchließlich der Nebenklaſſen gegenüber dem 
Stande vom 31. Oktober des 55 geſenkt bei 
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Donnerstag, 10. Dezember 1931 


Stiekerer- 
amd Zeichnungssteller 
anter dem Kino Apolle 
Auswahl in fertig. 
w.aufgezeichneten Arbeiten 
sowie Zutaten. Grösste er- 
neuerte Kollekt, in Muster- 
vorlag. Annahme v. sämtl, 
Stickerelen und Monogram- 
men. Billigste Preise, 


Abbeſtellung von Anzeigen 


Ar. 284. 


Alles auf einen Blick: 


Der heutige er Mr} unter dem ſtarken Çin- 
druck der neuen deutſchen Notverordnung und 
unter dem Eindruck der Rede des deutſchen 
Reichskanzlers Dr. Brüning. Der Umfang der 


Notverordnung iſt ſo groß, aber von ſo weittra⸗ 


nder europäiſcher Bedeutung, die uns zwingt, 
5 Peer eingugeßen. Wi er 


umfaflender | 
ſelbſtverſtändlich ſtarke Kürzungen vorgenommen 


und das Hauptgewicht auf die Fragen gelegt, die 
von allgemeiner Geltung ſind. Die etzung 
kann aus techniſchen Gründen erſt morgen ermög⸗ 
licht werden. 


* 
Außenminiſter Zaleſti hat ſich nach England 
or und aA heute in London ein, 


Die polniſche Preſſe beſchäfti mit 
Die Nationaldemofraten ehen 5 Be 
ſympathiſch gegenüber, weil mit einer 85 ler⸗ 
regierung auch die deutſche Fend aft zu Frank · 
reich beſtehen bleibt. Due and könne an einen 
Krieg überhaupt nicht denken, und auch Hitler 
ſei gegenwärtig nicht in der Lage, den Frieden 
zu ſtören. 


* 
Der Breſt⸗Prozeß hat in der polniſchen Preſſe 
wieder zu ieh A Hinena en i 
Sie müſſen leien: 


Rundfunkrede des deutſchen Reichskanzlers. — 
Die neue Notverordnung. — Breſt⸗Prozeß. 


Heute Beilage „Recht und Steuern, 


Stückgut um 15 Prozent, bei Klaſſe A um 24 Pro- 
zent, Klaſſe B um 17—24 Prozent, C um 15 bis 
25 Prozent, D um 14 bis 26 Prozent, E um 14 
bis 25 Prozent, F um 10 bis 22 Prozent und 
G: um 5 bis 17 Prozent. à 

Den Hauptwert hat die Reichsregierung auf 
eine Senkung der Kohlenfrachten in 
Bi von 85 Millionen geleg, Hierbei werden 
eſondere Maßnahmen zum Wettbewerbsausgleich 
ür Schleſien, Sachſen und Bayern getroffen. 

eitere Entlaſtung erhofft man aus der Senkun 
der Fee der Verbilligung der Noll 
ebühren durch Aufwendung von etwa 70 Mil: 
— und die Organifierung des Sammelgut⸗ 
verkehrs. 

Die neuen Tarife ſollen zum 16. Dezember des 
Jahres e en werden, ſoweit die Neuberech⸗ 


Hitler. 
wegung 


nung bis dahin erfolgen kann. Die vom Reiche 
feſtgeſetzten Schiffahrtsabgaben werden entſpre⸗ 
chend ermäßigt. 8 32 j 

m Hinblick auf die rr werden mit 
Wirkung vom 1. Januar die Steuer verzugs⸗ 
i ulgräge vollſtändig aufgehoben und 
bie teuerzinſen erheblich en Die Betr- 
zugszinſen werden von 24 auf 12 Prozent jährlich 

rabgeſetzt. Sie finden in Zukunft auch in den 
Fällen Anwendung, wo bisher Verzugszuſchläge 
erhoben wurden. Aufſchubzinſen, insbeſondere bei 

len, werden von 10 auf 8 Prozent er 
jerat eſetzt, Steuerſtundungszinſen von bisher 5 
i 12 rozent auf nunmehr 5 bis 8 Prozent 


jährlich. 8 
1 Roptiel, weißes FO mit der Mob 
Das zweite Kapitel, welches mit der z 
Was cat beſchäftigt, ſtellt feſt daß die Ver⸗ 
ordnung auf dem biete des hnungsweſens 
die endgültige n Hauszins⸗ 
ſteuer bringt. Nach einem Ueberblick über die Ge⸗ 
schichte dieſer Steuer, die heute nach den Beſtim⸗ 
mungen von 1926 erhoben wird, iſt die Lage des 
Hausbeſitzes im Zuſammenhang mit dem Auf- 
kommen der un Saß Gegenſtand der Dar⸗ 
tellung, we zum luß kommt, daß dieſe Ver⸗ 
ältniſſe eine Klarſtellung des künftigen ick⸗ 
als der Hauszinsſteuer zur Notwendigkeit machen. 
Zahlreiche Gründe, wie die zunehmende Entfer⸗ 
nung von der Inflationszeit und die ſeither zahl⸗ 
reich erfolgten Eigentumsübertragungen, die der 
Beſteuerung des eigentlichen Inflationsgewinners 
pipip en, laſſen einen baldigen Fori- 
fall der Steuer geboten . 
was wiederum auf der anderen Seite durch die 
finanzielle Lage von Ländern und Gemeinden 
unmöglich iſt. Aus dieſen Geſichtspunkten heraus 
ioll die Hauszinsſteuer n eine Reihe von 
Jahren gezahlt werden; ihr ſtaffelmäßiger Abbau 
iſt aber vorgeſehen und mit dem Schluß des Rech⸗ 
nungsjahres 1939 wird ſie A 515 aufhören. 
In den Rechnungsjahren 1932 bis 1934 ſoll ſie 
noch in voller Höhe erhoben werden, vom 
1. April 1935 ab wird ein Abſchlag von 25 Pro⸗ 
zent gewährt, vom 1. April 197 ab wird für 
drei Jahre noch je die Hälfte der Steuer erhoben, 
die mit dem 1. April 1940 völlig in Fortfall 
kommt. Die Möglichkeit, eine Ablöſung durch 
Zahlung des 37sfachen Jahresſollbetrages in der 
Jen vom 1. April 1932 bis 31. März 1934 iſt 
gegeben. 4 
ie Notverordnung ſieht ferner eine Miet⸗ 
ſenkung ſowohl der Wohnungen als der ge⸗ 
werblichen Räume vor. Die Grundlage dafür iſt 
geſchaffen durch die Herabſetzung des Zins⸗ 
fußes in Verbindung mit der Neuregelung der 
Hauszinsſteuer. 
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Eine Senkung um 10 Pr 
miete bedeutet eine ü 1 
Einzelhaushalts. Für 
die Bori 
Bei den 


ent der Friedens 
e 
a en Vermieter ift ſie durch 
riften über die insſenkung tragbar. 
i denen der Miets⸗ 
kann nur ſo vor⸗ 
chliche Entlaſtung, 
all durch din Zins⸗ 
Miete in Abzug 


Für größere Wohnungen beſteht 2 "ren 


tE Warſchau, 9. Dezember. 


die Möglichkeit, das Reichsmieten⸗ und Mieter: taten der Oppoſitionsführer ihre gerechte Sühne 
ſchu geſetz aufzuheben. Is Zeitpunkt für den vor dem polniſchen Seti finden eher 1 
Eintritt dieſer Maßnahme ift der 1. April 1932 das ganze Land die Schandtaten erfahren würde. 


Nach etwa 6 Verhandlungswochen find Licht 
und Mer bei der Beurkel ý "Broes 
rt 


N eint a 
bei dem beſonderen us |rungspreiie diesen Gib gewonnen zu haben 


fparen nach dem Beamtenheimſtättengeſetz er- 


Í 
le 
e e ntlagen wirkten allmählich 
dend in ihre Detailmalerei, und das Blatt 
ſchloß ſeinen Kommentar mit den Worten: „Ges 
— löſchen, But, Die „ ta 
meinte daran boshaft, der „Kur⸗ 
jer Czerwony“ bewege Pa offen chtlich nicht in 
2 * der letzten Worte Goethes: „Mehr 
i “ 


ie Gazeta Polſka“ hat den Mut aller- 
dings nicht verloren. hält es dieſes 
Blatt immer für nötig, die Vorkommniſſe des 
Prozeſſes durch eingehende eigene Kommen⸗ 
ſekundieren. In feiner letzten Aus⸗ 


ap das * — 
auf das Anſteigen der Zwangsver 
gewieſen. E Bert Re 5 
mäßig nicht unter fieben 
Grundſtückwertes erteilt werden: 
der ſeine Verpflichtungen infolge 
en eee 
ge Einſtellung der Grundſtücksverſteigerun 
höchſtens auf 6 Monate erwirken. ä r 
5 in Ein erſalle r Um Härten, die 
nnen, verm eht die Ve 
dah bas | nl fe er e die Anter: 
su es z 
> 5257 — mögen Ay Gläubigers gegen 
t landwirtſchaftliche Grund i 
beiondere 84 4 = i i Uebel 
ein et mit eeu ürtſchaftsbeirat der Re- 
gierung muß die Fortführung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebe mit allen verfügbaren Mitteln 
en ba hr werden. Deswegen ift vor: 
gejehen, daß bei landwirtſchaftlichen Grund en 
auf Antrag des Schuldners gegenüber dem betrei⸗ 
benden Gläubiger die vorläufige Einftellu der 
Zwangsperſteigerung bis nach der Ernte ann 
zulänig fein ſoll, wenn die ordnun smäßige Fort⸗ 
hrung des Betriebes und die nbringung der 
Ernte bei einer Betriebsführung durch den 
ner gewährleiſtet, aber bei Fortführung des 
Zwangsverſteigerungsverfahrens efährder fein 
würde. Fortiekung folgt.) 


Deulſchland tann keinen 


aſtungszeugen erhobenen Vorwürfe 
eigentlich noch gar nichts wären und ſchreibt: 
„Wenn man dieſe ganze Litanei zuſammenſtellt, 
wie iſt fie ärmlich. Na Jahren einer „blu⸗ 
tigen Diktatur“, gegen die von allen Kathedern, 
Beer und auf allen Akademien alle Mani- 
Iden der zweiten Internationale donnern, gegen 
t Bes 


Gager 
a gel, 


Fälle für mienſchlich und ſtaatlich zu rechtferti⸗ 

Krieg führen gende ei as Blatt ſchreibt dabei unter 

anderem: „Barlicki und Korfanty können 

Warſchau, 9. Dezember, (Eig. Telegr.) ſſich heute wehmütig in die Augen blicken — beide 

Das Intereſſe der nationaldemotrati. wollten in den ſchneeigen Tagen des November 
ſchen Preſſe für die Entwicklun der Dinge 1918 in brüdermörderiſchem Kampf nach der Macht 
in Deutſchland ift fortgeſetzt fehr re 1 reifen — und bei Seren ieſelbe 
Die Nationaldemokraten — um ch, die Hitler: Hand zurückgehalten, die fie nachher 


bewegung als eine Bewegung zu beurtei 
der eine unmittelbare n Ge 
Gefahr nicht droht. D 
wita“ be heute in eine 
en Aus lan 
und ſchreibt dazu 
„Es werden 


zur 
Beſin⸗ 


Die „Gazeta Polſka“ behandelt ſodann ein- 

hend die Vorxwü die Regierung auf 
ben Gebiete ſtaatsrech licher Handlungen, wie 
die Ernennung Cars zum Wahlkommiſſar, die 
Bud Vi Se da die Sejmvertagungen, die 
beabſichtigte ee uſw. In dieſem 
Zuſammenhang kommt das Blatt zu dem Schluß: 
ormelle Geſetzmäßigkeit! Merkwürdige > 


rchtungen über radikale Mak: 
internationalem 82 


e pa uriften irritieren. Und denno 
dittiert das Leben. Wir glauben, da 
bover ebenſo wie Brüning oder Fländin gemir 
aben und wirken im Intereſſe ihres Landes 
jeder in Sen egenheiten von viel ach 
* keit dieſe Geſetzmäßig⸗ 
mußte. Denn lebt in der 


1914 Race Fel Die 


mehr de 
hr * 


an einen 

e En t vorbereitet ijt 

des Bin a dne 

a rt dann weiterhi 

daß die Hitlerbewe ee 
Reformen anſtrebe, Giet 
ſtarken Außenpolitik ge 
deutet die Hitlerbewegun 
fahr. Immerhin wäre ihr U 
da dann die 2 franzöfifchen 
handlungen — — g 

ganze Welt ſich bei einer Ma tergreifun 
in W a keinen Illu 
Deutſchlan 


„formale 
brechen r S 


der Unterſchied zwiſchen unſerer Auf. 


fa 


1105 


: Blatt fragt: „Mar Prozeß nötig? urde er 
en 

entſprechend beherrſcht? Bediener ine Tat: 

Der letzte deutſche Cottesdienſt ſſachen folh ein Eho?” Das Blatt Hellt dann 

m Dom u i weiterhin feft: „ogne alle Zeremonien Hat man 

RE 2 zu B ga HA e epublit angegriffen, Aie 

iga, 8. Dezember. Am Donne iefem Pro mmer ärmer und immer härter 

10. Dezember wird die peulſche Domgemeinde beschämt hervorgeht, Die Beleidigungen, die tbior 

zum letzten Mal im angeſtammten altehrwürdi⸗ PER auf Flugblättern gedruckten Wi e, die 

gen Gotteshaus ihren nit abhalten. höchſtens noch durch nich gejen 3e 9 

nter Wahrung aller Rechte wird ſie dann als einem aus wenigen tauſend Köpfen beſtehenden 

Zeichen des n das ſchwere Um Publikum zur Kenntnis tamen, jind 115 durch 

recht, das ihr durch die Siofoetorbnung zugefügt den Prozeß und jeine Verbreitung in allen Zei- 


Die Unterbrin 
[ellenben deut 
eutihen Kirche 


vorgedrungen, in denen * 
r Autorität die Nichtachtun 
utoritäten verſtärkt wurde. $ 


en, 
der Anſer Volk braucht Heiligkeiten. Ob das 
dem einzelnen alli t oder nicht, eine ſolche natio⸗ 
nale und ſtaatliche Heiligkeit iſt für die 5 7 
Yılehrheit der Bürger in Polen Marſchall gi * 
ſudſki. Hat man darauf im Gerichtsſaal Rüd- 
ſicht genommen? Hat man nicht gedankenlos jede, 


Poſener Tageblatt 


Breſt-Prozeß 


auch die unnötigſte Geringfügigkeit, die nichts 
mit der Sache zu tun hatte, 1 117 
zu dem einen Ziele, den Menſchen herabzuſetzen, 
der durch ſeine Individualität und feine Pers 
dienſte um den Staat allen über den Kopf ge⸗ 
wachſen iſt? War das nötig für unſere 
Maſſen?! Hundertmal nein! Das war die 
Ausſtreuung einer Saat in die ſtaatlich noch nicht 
vorbereitete polniſche Seele, einer Saat der An⸗ 
archie vermiſcht mit einem völligen Nihilismus. 
War ſolch eine Miſchung unſerem Bauern nötig, 
unſerem Arbeiter, unſerem Bürger oder unſerem 
Gebildeten? Unbedingt nein!“ 


Weiterer Verlauf des Breſt-Prozeſſes 
MWarſchau, 9. Dezember. 
Am vergangenen Sonnabend und Montag wur⸗ 
den im Breſt⸗Prozeß ausſchließlich Dokumente 
geprüft. Am Montag kam es dabei zu verſchie⸗ 
enen Juſammenſtößen zwiſchen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft und Verteidigung. Die Verteidigung for⸗ 
derte, daß die Protokolle der Unterſuchungsrichter, 


ſoweit ihr Tatbeſtand nicht durch das Gerichts⸗ 
verfahren ſelbſt getlärt jei, ebenſo wie die Be 
richte der Konfidenten, die oft von niemandem 
unterzeichnet ſeien, nicht den Gerichtsakten hei: 
gefügt würden. A die Akten des Prozeſſes 
wegen des angeblichen Bombenattentates au! 
Marſchall Pikſudſti und des Czenſtochaner Kran 
kenkaſſenmordes könnten nach Anſicht der Vortei⸗ 
digung nicht zu den Prozeßakten hinzugefügt mer- 
den, da fie wenig mit dem Gegenstand des Breſt⸗ 
Prozeſſes zu tun hätten und die Urteile in dieſen 
Praozeſſen außerdem noch nicht rechtskräftig feter- 
Die Staatsanwaltſchaft widerſetzte ſich dieſem Ans 
trag. Das Gericht beſchloß, die nichttontrollier⸗ 
baren Dokumente der Konfidenten fortzulaſſen, 
hingegen die Verhandlungsprotokolle und Urteile 
des Attentatsprozeſſes jomie der Prozeſſe wegen 
der Vorgänge am 14. September 1930 anzu⸗ 
fordern. 

Am Donnerstag dürften die gerichtlichen Er⸗ 
mittelungen abgeſchloſſen ſein. Nach einer drei⸗ 
tägigen Pauſe jollen, mie nerlautet, am . 
Montag die Staatsanwälte ihre Anklagerede al⸗ 
ten, und zwar als erſter Staatsanwalt Rauze. 
Es ijt geplant, Anklagereden und eine Verteidi⸗ 
ae. teilweiſe durch Radio übertragen zu 
aſſen. 


Romain Rolland 
und das heutige Polen 


Eine franzöſiſch⸗polniſche Diskuſſion 


(Von unſerem Warſchauer Ws-Rorrefpondenten) 


Schriftſteller und geistige Führer Frank⸗ 


reichs vor einigen Wochen gegen die 
Verhaftungen und die neue Gefängnisordnung in 
Polen in einer offenen Erklärung proteſtiert. 


In dieſer Erklärung werden Verhaftungen und 
neue Gefängnisordnung als ein Verſroß gegen die 
elementaren Rechte der Menſchen in einer o⸗ 
krotie bezeichnet. Dieſer Proteſt iſt in Polen 
ſchmerzlich empfunden worden, und die „Gazeta 
Boljta“ als das offiziöſe Organ der Regierung 
fühlte ſich verpflichtet, Mitte Oktober in einem 
umfangreichen Artikel gegen dieſen Proteſt Stel⸗ 
lung zu nehmen, wobei man mit bitteren Vor⸗ 
würfen und Bemerkungen gegen die einzelnen 
Unterzeichner des Proteſtes zu er zog, ins» 
beſondere auch gegen, Romain Rolland. Den 
Artikel hat man überjegt, und Romain Rolland 
dann zugeſchickt. Der lebhafte und geiſtreiche Frans 
oje hat es ſich nicht nehmen laſſen, der „Gazeta 
olſta“ zu antworten und feine Gründe dar- 
ulegen, warum er den Proteſt mit unterzeichnet 
I Es iſt der er Polſka“ ſicher ſchwer ge- 
Dam dieſen Brief Rollands zu veröffentlichen, 
We den m 2 Sehe — e Bi: ass 
riftſteller verfaßt, aber erſt am 6. De⸗ 
zember veröffentlicht ihn die „Gazeta Polſka“, 
nicht ohne in einer etwa dreimal ſo langen Ge⸗ 
generklärung durch ihren Chefredakteur, den ehe⸗ 
ligen Boltminikter und jetzigen Abgeordneten 
des Ke ierungsblockes Boguſlaw Miedzinſki, gleich 
anſchließend den Verſuch zu machen, die t- 
legungen Rollands zu widerlegen. 


Romain Rolland ſtellt in ſeinem Brief zunächſt 
ak dak die ai Ario des Proteſtes gegen 
olen durch ihn keinen Einzelfall dar⸗ 
ſtelle, da er in den letzten 12 Jahren Dutzende 
von Proteſten gegen ſoziale und politiſche Un⸗ 
gerechtigkeiten auf der ganzen Welt unter⸗ 
zeichnet hätte und neben vielen anderen Vorgän⸗ 
gen überall auch ein Feind des KRolonialimperia- 
ismus ſeines eigenen Vaterlandes jer, 
eee der ſich durch verbrecheri⸗ 
eutegeiſt beſonders in Indochina aus: 
Er kenne keine Hemmungen nationaler 
gefübismähiget Art, die ihn von derartigen 
roteſten zurückhalten könnten und könne ſich die 
atſache, daß dieſes dem Chefredakteur der „Ga⸗ 
zeta olſta“ noch nicht befann jet, nur durch ge⸗ 
wiſſe Einflüſſe der franzöſiſchen Politik erklären, 
die ſicherlich bemüht ſei, das Echo ſeines, Rollands, 
8 auf politiſchem und ſozialem Ge⸗ 
iet innerhalb Polens zu erſticken. Denn die fran⸗ 
Rollen politiſchen Kreiſe kennen ihn, Romain 
Rolland als einen unverſöhnlichen Feind der⸗ 
artiger Mißbräuche und wüßten, daß er niemals 
7 oren. würde, die Maske der Bene her- 
untergureijen hinter der ſich nur zu oft Gewalt 
verjtedt. Rolland ſchreibt dann wörtlich: 


„Werfen Sie mir alſo nicht vor, daß ich eine 
Ausnahme zum Schaden Polens mache. Ich weiß 
Er gut, 2 die ganze Nachkriegswelt von einer 

lle des Barbarismus überſchwemmt wird. Ich 
glaube aber nicht, daß Polen ſich unter Berufung 
auf dieſes abſtoßende Beispiel erklären will. Wie 
i — ich unter ee elle der Gewalttaten 

e Zweckloſigteit der Proteſte einiger vereinzelter 
Stimmen empfunden. Trotzdem bin ich jedoch der 
Anſicht, daß man ſprechen und handeln muß. 
Wenn uns die Gegenwart nicht hört, ſo werden 
uns unſere Anklagen * in der Zukunft an: 
Une 8 werden. Wenn meine Stimme Sie 

etroffen hat, als ich die in ihrem Lande ver⸗ 
übten Ungexechtigkeiten erwähnte, jo bitte ich, 
mir zu vn, daß ich mit großem Schmerz 
meine Stimme in dieſer Angelegenheit erhoben 
habe. Ich bitte, zu veritehen, bag die Bitterkeit 
meiner Worte ſich gerade aus den Hoffnungen 
ergibt, die ich mit eurem Volke verbunden 


(den 
en 
eichne. 
Kr 


habe. Ich bin in der religiöſen Ehrun 
des Polen Krafiuſti, des Landes der Märtyrer 
und Dichterapoſtel erzogen worden, das als erſtes 


mit ſeinem eigenen Blut das Evangeltum Ghan⸗ 
dis aufgezeichnet hat. Ich kann nicht den 
Anblick dieſes Polen ertragen, das 
von dem heutigen Polen mit Füßen 
getreten und geſchändet wird. Ebenſo 
wieiches nichterlaube, daßdas Frank⸗ 
reich der großen Revolution das 
Brutneſt der Weltreaktion wird. 
Wehe den Siegern! Im Siege ruht 
vielleicht ein Ber: Fluch. Ber: 
ſucht es, meine polniſchen Freunde, 
euch von dem Druckdieſer Ananke (Göt⸗ 


nur deshalb na 


tin der Notwendigkeit) los zureißen. Sie 
bringt den Tod mit ſich, den Tod der 
Völker, die den Sieg erlangt haben 
und ihn mißbrauchen.“ 


Die Antwort des Chefredakteurs Mtehziniti auf 
dieſen Brief Rollands iſt weniger kurz als ber 
Brief des franzöſiſchen Meiſters. Miedzinſki per- 
ſichert zunächſt, daß bei den verſchiedenen Proteſten 
gegen die Verhältniſſe in Polen, die gantin 

renzen und manchmal jogar gegen Polen als 
ſolches die Unterſchrift Nollands in Polen beſon⸗ 
ders ſchmerzlich empfunden worden ſei. Rolland 
ſpreche in feinem Brief von dem „heutigen Polen“, 
das das Polen Krafinſtis mit Füßen trete und 
ſchände Miedzinſkti fragt Rolland: „Kennen 
Sie gut das neue Polen, das Ste ſo 
hart verurteilen? Wir jind feft überzeugt, 
daß Sie es nicht kennen. Protefte en Ge⸗ 
walttätigkeiten und Unterdrückungen find ſicherlich 
eine edle Veſchäftigung, aber der Kampf gegen 
Gewalttätigteiten und Anterdrückungen, das 
Kiſkieren des Lebens und der Freiheit in dieſem 
Kampf meint uns eine nicht . edle Hand- 
lung. Wiſſen Sie, daß das ganze „heutige Polen. 
aus einem ſolchen aktiven Kampfe gewachſen iſt? 
Miedzinſkti führt dann in feiner Antwort kurz die 
Schickſale einzelner heute führender Männer 
Polens unter der ruſſiſchen Zarenherrſchaft an 


und ſchreibt: „Dieſe Leute haben gegen Gemalt: 
taten ihr ganzes Leben lang protefktert, aljo län: 
er als Sie — und vielleicht auch erfolgreicher; 
ſicherlich aber mit größerem Riſiko.“ 


Nach dieſem Angriff auf die Kenntniſſe Rol⸗ 
lands vom heutigen Polen und ſeinem perſönlichen 
Mut, ſich durch die Tat für feine Ideen einzuſetzen. 

eht Miedzinſti auf ein anderes Thema 
ber. Beſonders | merzhaft hat ihn in dem 
Briefe Rolands offenſichtlich nur der Ausbrud 
heutiges Polen“ berührt. Seine Polemik um 
ieſen Ausdruck geht wie ein roter one 
durch die ganze Antwort. Er ſetzt feinen Briel 
fort: „Das „heutige Polen“, in jedem e das 


gegen das man proteſtiert, tft tatſächlichen 
Macht im Staate erſt auf dem Bege e ner Res 
volution im Jahre 1926 gelangt. t man 


ha 
von der Ma . Volles Parteien 
nach Ihrer Auffaſſung reaktionäre —, Leute, die 


während der Teilungszeit ſich eher mit der Unter- 
drüdung ein verſtanden erklärt haben, als 
daß ſie gegen jie fämpften.“ Man könne — 
ſo fahrt Miedzinſti fort — nicht nur den Sieg im 
Kriege, ſondern auch den Erfolg einer Revolution 


mißbrauchen. Das Polen nach der Revolution 
von 1926 bilde hier eine Ausnahme. Man 


hätte keinen Gegner geköpft, niemanden wegen 
ſeiner * Tätigkeit zur ren mungen! ge⸗ 
ogen. Alle Revolutionen hätten eine politiſche 
migration zur Folge. Das fer aber nach der 
Revolution von 1926 nicht der Fall geweſen. 
Man hätte bis auf den heutigen Tag nicht eine 
einzige Vorſchrift der Verfaſſung anders als auf 
dem — das Recht vorgeſchriebenen und 
im übrigen mit den Stimmen gerade enigen 
Leute geänbert, die heute ſich r Unterdrückung 
beklagen und ihm, Rolland ſicherlich die falſchen 
Informationen über die Verhältniſſe in Polen 
zuſtellen. 


Er ſpricht von der „Ariſtokratie“ der modernen 
Staaten, die aus Parlamentariern beitände, und 
die ſich allein über die angeblichen Unterdrückun⸗ 

en in Polen beklage, ſpricht von dem Mangel 
eder Maſſenbewegung innerhalb des Landes 
gegen dieſe angeblichen Unterdrückungen und be⸗ 
teuert ſchlietzlich noch einmal, daß man nur die 
vollkommen altersſchwachen und diejenigen Fak⸗ 
toren beſeitigt habe, die nicht in der 3 
die ſich vor dem Staat auftürmenden wierig · 
keiten zu bewältigen. Das „heutige Polen“ hätte 

der Macht e um den 
die Freiheit untergrabenen 80 oren der Ver⸗ 
gangenheit, die vor 1926 wieder aufzulebe ſchie⸗ 
nen, ſeinen entſchloſſenen Willen zut Bewahrung 
der Freiheit entgegenzuſetzen. Die Anſicht Rol- 
lands, daß die Kunde von feinen Proteſten nur 
durch die Verſchleierungsmethoden der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung nicht nach Polen gelange, ebenſo 
wie das, was Rolland von dem Mißbrauch der 
Ideale der großen polniſchen Vergangenheit durch 
das heutige Polen ſchreibt, iſt der Anſicht Mie⸗ 
nams zufolge ein Bewers dafür, daß eher 


diejenige Politik, die ſich an Quellen aus Staa 
ten halt deren utige abge⸗ 
worfen hat, das ngen der Wahrheit über 


-Dofener 
Tageblatt 


satte 


| Pofener Kalender 


Mittwoch, den 9. Dezember 
Sonnenaufgang 7.31, Sonnenuntergang 15.24. 
ondaufgang 8.06, Monduntergang 14.42. 

Heute 7 na früh: Temperatur der Luft 
Be Egy Celj. Südweſtwinde. Barometer 754. 
w 


Gejtern: Höchſte Temperatur + 5, niedri 
+3 Grad 2 er 
Wettervorausſage 
für Donnerstag, den 10. Dezember 
Zeitweilige Bewölkungsabnahme, etwas küh⸗ 

ler, keine nennenswerten Niederſchläge. 
Waſſerſtand der Warthe am 9. rg + 0,54 
Meter, am 10, Dezember + 0,70 Meter, 


Wohin gehen wir heute? 


— Teatr Polfki: 
Mittwoch: „Ihre Schwiegertochter“. 

3 Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Das treue Ehemännden“. 
Donnerstag: „Das treue Ehemännden“. 
Freitag: „Das treue Ehemännden“. 

Teatr „Usmiech“: 
Een: a. rer 

onnerstag: , traum“. 

Freitag: „We -4 


jertraum“. 
Kinos: 
Apollo: „Das kleine Café“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Mädchenlippen habe ich oft geküßt“. 
t, 


(45, 47, 49 Uh air re 
2 * mi ach⸗ 
Revue: „Hallo! Hier Nora Ney! $ 
„Die große Foran my 
Wilſona: „Lodz, das gelobte 
— — 

Handwerker Verein. Kinder, die in dem 
Weihnachtsmärchen mitſpielen wollen. das am 
3 Januar aufgeführt werden joll, können ſich am 
Sonnabend, Dem 12. Dezember, nachmittags 
4 Uhr im Saal des Zoologiſchen Gartens me 
en Dort findet die Verteilung der Rollen 


Tanzmatinee in Stonce 
talen⸗ 


Marcela Hildebrandt, eine junge, g 
tierte vum e Tänzerin, die übrigens enerin 
ift, wird, nachdem fie vor einigen Tagen mit 
großem Erfolg in Berlin im „Schumannſaale“ 
aufgetreten iſt, zum erſten Male in Poſen am 
kommenden ntag, dem 13. Dezember, um 
12 Uhr mittags, im Kino „Stonce“ eine Matinee 
veranſtalten, auf deren Programm Tanzſchöpfun⸗ 
gen von Chopin, Bach, Beethoven, Debuſſy, Pro- 
afl und Scriabin ſtehen. Diejenigen, die die 
Tänzerin bereits geſe haben, verheißen ihr 


eine große Zukun lch großes Intereſſe ihre 
Ankündigung in Poſen hervorgerufen hat, davon 
zeugt die leich am erſten Tage 


2 daß 
ein großer Teil der Eintrittskarten verkauft wor⸗ 
den 15 Karten find im Zigarrengeſchäft Szrej⸗ 
bromſki zu haben. 

— — 


‚ul. Pocztowa 80 (fr. Fri 
5555 erteilt. 
theten vom 5. bis 12. De- 


der 0 
ber. Altftadt Apteka p> Bialym Or- 
Stary 12 41; Apteka Sw. Piotra, ulica 


. , Franc. 
jczafo 12; Aptefa Srödecka, Nynek srödecki 
Nr. 1. Jerſitz: 


- e 
da 3. — Ständigen 
latſch⸗Apotheke, azo⸗ 
Sin Hasen 7 (mit, Aus- 


von n en von 
mam bis 9 ends), die Apotheke in 
Glowno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
Focha 158, und die Apotheke der Stadttranken⸗ 


Nachtdie 
— 
nahme ie 


em. müde. Die 28jährige verehelichte 
Irene 
ſich in einen Raum der Hundedreſſur⸗ 
am 
wurde in beſinnungsloſem uſtande in das 


e, Pocztowa 25. 
— . — ᷑— — ˙ . ——ͤ——. 
Kleine Poſener Chronik 
D., ul, Gaſtorowſkich 1, verſuchte ſich geſtern 
m den Abendſtunden das Leben zu 8 
K rk und i it ei 
8 8 3 
Skädti ; 
re N 


ts $f 
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Man weiß Nachfrage zufris i 
Ag Frau zu dieſem Auf dem Gemüſemarkt forderte man für 1 Pfun 


adi 


Ein Beſuch 


Ur. 284 


Donnerstag, den 


und Land: 


bei der Holzverſorgung des Wohliahrtsdienites 


Heute iſt gerade Schichtwechſel, das heißt: an 


Stelle der 8 Arbeitsloſen, die in der vorigen 
Woche in der Holzverſorgung beſchäftigt wurden, 
hat die „Berufshilfe“ 8 andere Erwerbsloſe, für 
die ſie ſonſt keine Arbeit beſchaffen konnte, der 
Holzverſorgung überwieſen. Da kommen ſie mit 
ihrem Ueberweiſungsſchein zu dem Leiter der Holz⸗ 
verſorgung, der ihnen klar macht, daß es ſich um 
keine dauernde Arbeitsgelegenheit, Fordern um 
eine Notſtundsarbeit für 8 Tage handelt, und daß 
fie fih während dieſer Beſchäftigung weiter nach 
dauernder Arbeit umſehen müßten. Nachdem ſie 
den Arbeitsvertrag unterſchrieben, ihre Invaliden⸗ 
markenkarte abgegeben und die Anmeldung für 
die Krankenkaſſe und die übrigen Sozialverſiche⸗ 
rungen vorbereitet ſind, geht man an die Arbeit. 

Auf dem Holzplatz ſind bisher zwei Waggons 
Klobenholz angefahren, vorjähriger trockener Ein⸗ 
kalag und fein Eulenfraßholz, wie der Leiter uns 
tolz erklärt. Die 80 Raummeter Holz ſind von 
den beſchäftigten Erwerbsloſen im Stundenlohn 
ſäuberlich geſchichtet und nachgemeſſen worden. 
Vom Holzplatz wird das Holz in die dicht daneben 
liegende Halle gebracht, in der gearbeitet und das 
geſägte und gehackte 

Da iſt zuerſt die Holzausgabe. Die Arbeiter 
haben ſich immer zwei um zwei in vier Gruppen 

eteilt. Jede Gruppe erhält einen Raummeter 

ola, das in einem kaſtenartigen Normalmaß 
ihnen zugemeſſen wird. Am 3 
Sägebock gehen die Leute nun an das en. 
Mit vier Schnitt wird jeder Kloben in fünf Teile 
gehts Das dauert etwa einen det Tag. Dann 
geht es an das Spalten. Das ſie 1 kurzweilig 
aus, wie die einzelnen Scheite abſplittern. Aber 
die Axt von 4 Pfund Gewicht ununterbrochen auf⸗ 
und * das geht auch über die Mus⸗ 
keln. Es bleibt darum eine ungelöfte Doktorfrage, 
was anſtrengender iſt, das Sägen oder Hacken. 
Dem einen macht das Hacken mehr Spaß, dem 
andern das Sägen, und was ihm mehr Spaß 
macht, das kommt ihm leichter vor. 

Ja, wenn es alles 2 Holzarbeiter wären 
dann würde wohl alles leichter gehen und au 
mehr geſchafft werden können; aber da find Ge- 
legenheitsarbeiter aller Art, Schloſſer. Dreher, 
Maler, Lackierer und ein — Friſeur! Den ze 
den, die nur an Seifenſchaum und Pinſel gewöhnt 

nd, wird die Axt und Säge doch ein wenig 
chwer. Auch die kräftigſten Bartſtoppeln geben 
doch eher nach als vr trockenen und zähen Klo- 
ben. Aber auch der Uebergang vom Raſiermeſſer 
zur Axt lernt ſich, und man freut ſich, wieder 
eine Beſchäftigung zu haben. 8 

3 von der Arbeitsloſigkeit weiß man 
hier ein Lied zu ſingen. Wie viel vergebliche Wege 
man gemacht dat wie man ſich ſo überflüſſig vor⸗ 
kam, und wie die Not immer größer wu 
der man lieber nicht ſpricht. — 

Um dem Charakter als Notſtandsarbeit Rech⸗ 
nung zu tragen, wird nur ſechs Stunden gear⸗ 
beitet, wie der Arbeitsinſpektor auf Veranlaſſun 
des Miniſterrates jetzt überall angeregt hat. Be 
ungewohnter Arbeit iſt man auch nach ſechs Stun⸗ 
den ſchon ehrlich müde. Aber vor allem gilt es, 
die Arbeiten möglichſt zu ſtrecken, damit recht 
viele beſchäftigt werden können und wenigſtens 

r einige Zeit wieder den wohltuenden Segen 

er Arbeit erfahren können. 


nd auf 


d t: 


wenn alle 
betjen und ihren Bedarf an Brennholz 


— 


Holz trocken gelagert wird. Beſtellungen an dieſem ſozialen Werk m 


ER 
8 


Die Holzverſorgung iſt natürlich ein gemein⸗ 
nütziges Unternehmen, das keinen Gewinn er⸗ 
zielen will, ſondern nur darauf bedacht iſt, Er⸗ 
werbsloſe zu beſchäftigen. Die Arbeit erfolgt im 
Akkord. Da es ſich um Leute handelt, die dieſe 
Arbeit nicht gewohnt ſind, die nur eine Woche 
beſchäftigt werden und täglich nur 6 Stunden 
arbeiten, jo mußten wir den Akkordlohn auf mehr 
als das Doppelte feſtſetzen, als ſonſt für den Raum⸗ 
meter Kloben ſägen und hacken bezahlt wird, 
damit die Leute ſoviel verdienen, daß fie einiger⸗ 
maßen leben tönnen. Da jeder Zwiſchenhandel 
bei dem Holzverkauf wegfällt und auch alle ſon⸗ 
aden Unkoſten, die möglidjt niedrig gehalten 
ind, kann das fertige nn dem üblichen 
Marktpreiſe abgegeben werden. Etwas Bejonderes 
möchte die Holzverſorgung leiſten durch die Qua⸗ 
lität des Holzes, das ausgeſucht trockene und gute 
Ware geliefert wird. ä 

Sobald wir wieder beſſere Zeiten bekommen, 
und es keine Arbeitsloſen mehr gibt, dann iſt die 
polgverjorgung des Wohlfahrtsdienſtes den 12 
und wird ſchleunigſt nepos werden. is 
dahin aber wollen wir alle nach gabe durch 

tarbeiten. 


Ausverkauf am Blindentiſch 


So konnten wir beim Schluß der Handarbeits⸗ 
ausſtellung wohl ſagen, faſt alles war fortgegangen, 
was wir von unjeren lieben blinden Schützlingen 
aufgebaut hatten und ſogar noch viele Nach⸗ 
Sehe lungen waren Mi Als mir von überall 
die Pakete und Frachtkolli zugeſandt wurden, da 
batte ich ſolche Bange, wie werden wir in dieſem 
ſchweren Jahr nur alles los werden? Anſer Tiſch 
wies nicht ſolche ſchönen Fe Sinne oder 

en Sinne waren 


een große ſie an den vielen anderen Tiſchen ihre Einkäufe 
er 


3 Sachen hineingepackt hatten, ruhig mit 
en € 
half, die Ausſtellung verließ. 


viel überſehen ijt, entſtand das Feuer 
14 455 sfint du 
eines | — 1 — . arette 


weggeworfen hatte. Der Brandſchaden ijt beträcht⸗ 
lich, weil fajt die geſamte Büroeinrichtung dem 
Feuer zum Opfer gefallen ijt. 
——— „% — 
Wochenmarktbericht 

Der heutige 1 am Sa⸗ 
piehaplatz ze gte das gewohnte Bild. Bei einiger- 
maßen günſtigem Wetter waren Angebot und 
edenſtellend, die Preiſe angeme er 


Verzweiflungsſchritt veran hat. — Wladis⸗ Rosenkohl 30.—40, Grünkohl 15—20, Wruten 10, 
2 — Ainet 2 Szamarzewſkiego 21, drehte Erbſen 20—25, Bohnen 25—35, Grine 25—380, 
ſämtliche Gashähne auf, 2 dann „dien u Mohrrüben 15, rote Rüben 10, Zwiebeln 15—20, 
legen. Der hinzugerufene Arzt der Bereitihaft |Rartoffeln 3 Grofen, pro Zentner 2,50—3 Zloty, 
erteilte der Lebensmüden die erſte Hilfe und be⸗ Kohlrabi 15—20, ein Kopf Weißkohl koſtete 10 bis 
ließ ſie in Hauspflege. 30, 5 8 Rotkohl ar 1 pferd 
Dr. Schlintmann Cheſchirurz im St. Eliſabety⸗ Bac „Sellerie 15—30 Gr.; für 5 

paner med 5 ackobſt zahlte man 1,20—1,60, für ale !, Se 


X Dr. J. Schlinkmann, der bisherige erſte 
Aſſiſtent des berühmten Poſener Chirurgen Pro- 


feſſor Jurafz, eit dem 1. Dezember die Lei⸗ 
tung der chirurgiſchen Abteilung im St. Eli⸗ 
ſabeth⸗Krankenhaus übernommen. Es ift er- 


reulich, daß man fih bei der Beſetzung dieſes 
Br nur von dem Gefihtspuntte. der Quali⸗ 
[itation und nicht irgendwelchen nationaliſtiſchen 
eſſentiments leiten ließ. Freie Bahn dem 


Tüchtigen! 


ner in der Großen Berlinerſtraße 
x Geſtern wurde die Feuerwehr in die Gr 

Berlinerſtraße (Dabrowſkiego) gerufen, wo die 
ei der Seibuſcher Brauerei (Browar Zy- 

wiecki) in Brand geraten war. Sofort machten 

85 zwei ace an bie | 2 BR 

leitungen gelan 
Arbeit das Bene r — rlöſchen zu bringen. Ee 


Aepfel 20—60, Birnen 20—50, 
1,60, Haſelnüſſe 1,80—2,50, für eine Zitrone 1 
bis 15 Gr. Die Preiſe für Geflügel, welches in 
genügender Menge vorhanden war, betrugen für 
eine Ente 3,50—5, Gans 6—8, ein Huhn „ 

ute 8—12, Faſanen 4—4,50, für Haſen 4, 2 
ür Tauben pro Paar 1,50—1,80 ig Für ein 

fund Tafelbutter wurden 2,10—2,20, für Land- 
butter 1,802, Weißkäſe 0,50—0,70, für das Liter 
Milch 0,26, Sahne 1,80—2,10, für die Mandel 
Eier 2,40—3,10 Zloty gefordert. Auf dem Fleiſg 
markt war die Nachfrage trotz des guten, re ch⸗ 
en Angebots nur mäßig. Die Lijten zeigten 
olgende Preiſe: Schweinefleiſch 0,90—1,40, Kalb⸗ 
fleiſch 11,30, Kalbsleber 1,80, S weinsleber 
1,60, Nindfleiſch 1,10—1,50, Hammelfleiſch 1,20 bis 
1,40, Räucherſpeck 1,40—1,50, roher Speck 1,20 bis 
1,30, Schmalz 1,50 Zfoty. Der Fiſchmarkt be- 
ſchränkte ſich auf nur einige Stände, welche weni⸗ 


ke 


nıger Auswahl brachten. Für ein Pfund Karpfen 
it Han 1,60, für 958 


verlangte man 1,60, te 1,50—1,60, Schleie 
1,60, Karauſchen 0,70—1, Barſche 0,80—1, Weiß⸗ 
iſche 0,50 — 0,80, grüne Heringe 0,40—0,50 Zloty. 
er Blumenmarkt zeichnete ſich heute durch ein 
bejonders großes Angebot an Topfgewächſen, 
Alpenveilchen und Primeln in den ſchönſten Far⸗ 
ben, aus. Auch Weihnachtsbäume wurden in be⸗ 
trächtlicher Anzahl zum Verkauf gebracht. 


Bfänderverſteigerungen 


‚em. In der Handelsbörſe, Teichſtr. 13, Ecke Wro⸗ 
niecka, täglich von 9 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm. 
eine größere Anzahl goldener, ſilberner und 
dublierter Herren⸗ und Damenuhren, Armbänder, 
Brillanten, Trau- und Siegelringe, eine antike 
Damenuhr, bejekt mit Diamanten, ſilberne Jiga- 
ve Deko adioapparat, photographiſche Appa- 
rate, Ferngläſer, Operngläjer, Stöde mit Gilber- 
früden, 1 Sitarze,. andoline, Flöte, Herrenreit- 
ſattel, Reiſekoffer, Winter⸗Herrenmäntel, Herren- 
anzüge, Gehpelze, Smokinganzüge, Damen⸗Swea⸗ 
ter 1 und 5 1 ae oa 
walhe, Handſchuhe, ndtaſchen, eine Partie 
Knöpfe, 3 910 une: . Kleberſchranle Tiſche, 
Stühle, elektriſche Lampen, Strumpfſtrickmaſchine 
„Rekord“, Bilder und verſchiedene andere Ge- 
brauchs⸗ und Wirtſchaftsgegenſtände. 


Iwangsbverſteigerungen k 
em. Freitag, 11. d. Mts., vorm. 11 Uhr Wron⸗ 
kerplatz 2 im Hofe: 1 Perſonenauto, ein Laſtauto, 
verſchiedene Baufenſter, 1 hydrauliſche Preſſe, 
umpe, Bohrmaſchine, Kleiderſchrank, Büfett, 
Leijten, 6 Paar Schuhe, Buttermaſchine, Schreib⸗ 
tiſch, ace e 6 Zentrifugen, vier 
Schreibtiſche, Damenmäntel, igenſaiten, acht 
Radioapparate, 1 Fräsmaſchine, mechamiſche Kreis- 
ſägen und 1 Pferd. 
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gi und andere Gebrechen leider nicht in der 
age ſind, ſelbſt etwas zu verdienen. 

„Darum habt noch einmal vielen herzlichen Dank 
für eure treue „Kundſchaft“. Im nächſten Jahr, 
ſo Gott will, auf Wiederſehen! Wir werden uns 
bemühen, dann wieder alles ſo ſchön herzuſtellen 
und Neues hinzuzubringen. 

Auch den lieben „Verkäuferinnen“ möchte ich 
im Namen unſerer Schützlinge herzlich danten, 
ae fie jih drei zuge lang nur für Körbe, Bejen 
und Bürſten zur Verfügung geſtellt haben und 
trotz aller Proſa immer ein liebenswürdiges Ge⸗ 
ficht und freundliche Begleitworte hatten. Gott 
lohne es allen, Gebern und Nehmern. 

Schweſter Auguſta Schönberg, 
ul. Patrona Jackowſkiego 23. 


Bei Aſthma und Herzkrankheiten, Bruſt⸗ und 
Lungenleiden, Skrofuloſe und Rachitis, Schild⸗ 
drüſenvergrößerungen und Kropfbildung iſt die 
Regelung der Darmtätigkeit durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers von gro⸗ 
ßer Wichtigkeit. In Apotheken und Drog. erh 


verſchärfter Mieterſchutz 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 105 vom 7. Dezember 
iſt das Geſetz vom 7. November 1931 über Aende⸗ 
rungen des Mieterſchutzgeſezes enthalten, So 
wird der Exmiſſionsſchutz für die Arbeitsloſen, 
beſonders für die Winterzeit beſtätigt. Der letzte 
Satz von Abſatz 1 des Artitels 23 erhält Folgenden 
Wortlaut: „Die Exmiſſion aus Wohnungen wird 
nicht durchgeführt: a) in der Zeit vom 1. Nov. 
bis zum 31. März, wenn jie erkannt wurde, weil 
der Mieter trotz Mahnung mindeſtens mit zwei 
aufeinanderfolgenden Mietszahlungen im Rid- 
ſtande j ijt; b) auf Grund einer grimt- 
lichen Entſcheidung, wenn der Arbeitsloſe Arbeit 
erhalten hat und außer der laufenden Miete die 
rückſtändigen Mieten in Raten zu 25 Prozent der 
laufenden Monatsmiete zahlt“ 


Schrebergarten 
auf dem rechten Wartheufer 

Nach ee Bemühungen wird das 
rechte Wartheufer einen großen Schrebergarten 
auf dem Gelände der St. Johannes⸗Gemeinde, 
Ecke ul. Warſzawſkiej und Kraricowej, bekommen. 
Der Schrebergartenverband hat in Verbindung 
mit der Städt. Gartenbaudirektion das zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Gebiet in 366 Parzellen mit einer 
Durchſchnittsgröße von 350 me geteilt. Es wird 
alſo demnächſt in dieſer Gegend ein ſchöner Park 
entſtehen. Die erſten Parzelleninhaber haben ſich 
bereits zu einer beſonderen Vereinigung zuſam⸗ 
mengeſchloſſen. Einzelne Parzellen ſind noch zu 


haben. 
— — 
Billige Sprechapparate 

em. Wladyslaus e beauftragte eines 
ſchönen Tages Leo Wilgoſz, für ihn Grammo⸗ 
Be zu verkaufen. Wilgoſz überlegte fih das 
ebot nicht lange, weil er arbeitslos war. Ob» 
wohl für die teilweiſe guten Sprechapparate nur 
jo wenig gefordert wurde (50 z} pro Stück), fan: 
den ſich keine Kunden. Als erſter Intereſſent 
ſtellte ſich die dune ein, die den bereits vielfach 
vorbeſtraften Lukaſzewicz und ſeinen Angeſtellten 
verhaftete. Sie hatte nämlich feſtgeſtellt, daß die 
Apparate mit vielen Zubehörteilen bei der Firma 
Valwin geſtohlen worden waren. L. tonnie fih 
auch vor Gericht der Verantwortung nicht ent⸗ 
ziehen. Er macht ein Teilgeſtändnis. . hin» 
gen behauptet, nicht gewußt zu haben, daß die 
pparate von einem Diebſtahl herrühren. L. 
hätte ihm erklärt, ſie ſeien deswegen ſo billig, 
weil er ſie auf einer Verſteigerung erworben 


hätte. 
L. wird A einem Jahr Zuchthaus verurteilt. 
W. wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 


em. Das Dienſtmädchen Marie Barwin hatte 
eines Tages ein Kind bekommen. Da ſie ſtel⸗ 
lungslos und ohne jede Mittel war, wollte ſie 
das Kind gleich nach der Geburt in die Wohnung 
der Eltern ihres Bräutigams Hans Vogler brin- 
en. Als ſie niemanden antraf, legte ſie das 
ind mit einem Brief auf die Türſchwelle. Vor 
der Strafkammer des hieſigen Landgeri ges bat 
ſich die Mutter des Kindes nun wegen Kindes- 
ousjegung zu verantworten. Sie beſtreitet die 
Tat nicht, will aber in dem Glauben, daß der 
Vater für den Unterhalt des von ihm dereugten 
Kindes verantwortlich ſei, gehandelt haben. Der 
Staatsanwalt ſchenkt den Angaben der jungen 
Mutter Glauben. Er zieht feine Anklage zurück, 
da hier keine böswillige Kindesausſetzung nor- 
liege. Auf Koſten der Staatskaſſe wird das Dienſt⸗ 
mädchen freigeſprochen. 
Beim Fiſchfang ertrunken 

X Liſſa, 9. Dezember. Beim Fiſchfang auf dem 
Eiſe des Brennoer Sees ertrank der 49jährige 
koe: Johann Frak aus Ojtomin, Kreis Woll- 
ein. 


Die Zoppoier Kaſino⸗Geſellſchaft, 
deren Inhaber die Herren Graetz und Wolff aus 
Berlin ſind, hat vom Senat der Freien Stadt 
Slade die Konzeſſion zur Veranſtaltu von 
Glücksspielen für weitere zwölf Jahre erhalten. 
Die Verhandlungen mit einem anderen Konſor⸗ 
tium, die in der letzten Zeit fuhr wurden. 
haben ſich zerſchlagen, da dieſes Konſortium die 
ihm geſtellten Bedingungen nicht erfüllt hat. 

Pflanzenöle wieder modern! 

Vor 2000 Jahren waren Pflanzenöle zur 
Schönheitspflege die große Mode. Jetzt werden 
fie wieder modern: fie bilden den Hauptbeſtand⸗ 
teil der „Schicht⸗Aniverſal“⸗Toiletteſeife, dem 
neueſten Erzeugnis der führenden Schicht⸗Lever 
S. A. Der niedrige Preis dieſer guten neuen 
Seife — fie koſtet nur 65 Groſchen — iſt eine freu: 
dige Ueberraſchung für alle, die fih eine erſtklaſ⸗ 
ige Toiletteſeife für wenig Geld wünſchten. 


Poſener 
Tageblatt 


Re 


Erleichterungen bei der Löjung 
der Gewerbepatente für 1932 


Gemäß Art. 30 des Gewerbeſteuergeſetzes ſind 
gewerbliche und 3 verpflichtet, 
vor Beginn des neuen Steuerjahres, in den Mo⸗ 
naten November und Dezember die Gewerbe⸗ 
3 das nächſte Jahr einzulöſen. 

ehn wie in früheren Jahren, ſind au 
für das Jahr 1932 für „ 2 
beſtimmten Fällen Erleichterungen vorgeſehen, 
wenn die Löſung des Patents eine bejonders 
große Härte für den Steuerzahler bedeutet. Die 
näheren Beſtimmungen, die vom Steu ler be⸗ 
tet werden müſſen, wenn er von dieſen Er⸗ 
leichterungen Gebrauch machen will, ſind in einem 
Rundſchreiben des Finanzminiſteriums vom 
10. November d. Is, enthalten. Wir geben nach⸗ 
ba deze r de Apr Rundschreibens wieder, 
viele u 
br Beta IR njerer Leſer von groz 
a m erwähnten Rundſchreiben werden di 
e e S . Se aber e. 
e der Steu 
N st gewähren: FRE RER 

R uerzahler, die geſetzlich ve tet 
ein Handels atent II. gg tn en 
die Genehmigun erhalten, eın Patent III. Kate⸗ 
gorie zu löſen, ſofern ihr Umſatz im Jahre 1930 
ma gr f * zl ! 

„Steuerzahler, die geſetzlich verpflichtet find 
ein Handelspatent III. gorie ia) lden Km 
erhalten, ein 


nen die Genehmigung en 
öjen, 
t mehr als 105 Ta miet er 


Bates Rate 
ab eini Kategorie 


erhalten, ein 
ſofern ihr Um 
von erg 
als trug, 

N von 178 yA 

e auf Grund eines tent 
IV, Kategorie ge det werden. eren 
Saſtw 


nur Bier und inländi 
Weine ausſchenken, können ohne Antrag ein . 
tent III. Kategorie Iöfen, fofern im Betriebe nicht 


mehr als 10 Perſonen (der Inhabe i 
Bamitienmitg ieder Mi 3 let 


4, Bejonders arme Steuerzahler fön 

6 10 Fer zu lösen, — 
n ihr i 

t mehr als 2000 at Beitug > 37° 1990 

handlungen, in denen auch 

fönnen auf Antr 

Kategorie für beide Geſchäf 


Papier ver: 


oben angeführten all ü 
füh 8 en müſſen die 


m 
d. Is. einen entſprechenden Antrag an die 


Skarbowa durch Vermittlung des Urzad ts 
bowy ſtellen. Sh dieſem Antrag muß der Steuer⸗ 
lex insbeſondere n da öde r ke 


2 igkeit des Ge tes . 
5555 vorgelöriehtnen 8 bedroht wie 
ten, 


Geſuche um Genehmigung ermäßigter Ge: 
wer , 8 mit einer Bein achtung, 
ſo ſchnell wie möglich an die inanzkammer 
( Skarbowa) wei geben, die die endgül⸗ 
Finangtanmern (be Sirene) üben dich . 

9 Skarbowe) follen dieſe Ans 
Line dis ns am 1. 3. 1292 a Der 


ſonderer Au 
pflichtet, bie Bufflagsgebüpr für das Höhere Pa- 


tent zu zahl 
Geſchäfte, im e 1931 oder 1932 neu 
entſtanden find oder entſtehen können ebenfalls 
von den angeführten Ermä igungen Ge- 
brauch machen. Bei ſolchen gilt als Grundlage 
für die Gewährung der Erleichterungen, ſtatt der 
Höhe des Umſatzes im 9 — 1930, eine provi⸗ 
aue Schätzung des Umfaßes durch das Stener- 


Gu Steuern 


richtung von Steuerrückſtänden ver- 


„wobei die 


Die Naturalſteuern und ihre Handhabung 


Ausführungsverordnung vom 16. Juni 1931 


In der neueſten Nummer des „Dziennik Uſtaw“! 2. ſtſetzung der Ablieferungstermine und 
(9%. 104, Poj. 806) vom S. Beem ker b. J. wie rte; 5 COB 7 


die Ausführungsverordnung zum Geſetz vom inf ze di 
22. Oktober A ; 3, Ernennung von Funktionären, die die ab- 
Sieuerrükditänben in Naiurulden fr die Arbeite. gelieferten Natüralien in Empfang nehmen; 


loſenhilfe veröffentlicht. 


Wir haben bereits wiederholt im „Posener 
Tageblatt“ zur Frage der Einführung von 
Nakuralſteuern krikiſch Stellung genommen, und 
deshalb verzichten wir ute auf überflüf ge 
Kommentare und ge en uns darauf, unſere 
Leſer mit den Einzelbeſtimmungen der für jeden 
Steuerzahler ſehr aktuellen Verordnung dekannt⸗ 
zumachen. 


4. Feſtſetzung der Preiſe für Brennholz. 

Wenn die Kommiſſion ein Angebot über die 
Lieferu von Naturalien ablehnt, muß fie 
innerhalb von 7 Tagen nach Erhalt der a. 
ration hiervon dem e Steueramt und 
dem Steuerzahler Mitteilung machen. 


Breife und Lieferungsbedingungen 


Nach Art. 3 des Geſetzes vom 22. Oktober 1931 
über die Entrichtung don Steuerrückſtänden in 
Naturalien werden Kohlen und Brenn⸗ 

0 3 zu den am Orte geltenden Markt. 
{en fen angerechnet, Brotgetreide, Erb 


Welche Steuern können in natura 
entrichtet werden? 


Gemäß $ 1 der Verordnung können in Natu- 
ralien nicht alle und auch nicht laufende Steuer⸗ 
ge, ſondern nur Rüdjtände per 31. März 
1930 leinſchl. Verzugszinſen und Exekutions⸗ 
koſten bis zu dieſem tpunkt) der Grundſteuer, 
Gewerbeſteuer. Vermögensſteuet und Erbſchafts⸗ 
ſteuer bezahlt werden. 


Welche Naturalien können zur Ent- 


en und Buchweizen werden dagegen zu 
teilen, die 10 Prozent höher als die Markt: 
Br ind, angerechnet. Als Marktpreiſe pie 
rotgetreidearten gelten die Notierungen an der 
Börje, vermindert um die Frachtkoſten bis zum 
Bör en. Wenn das gelieferte Getreide ein 
höheres oder niedrigeres 2 hat als 
das Standardgewicht an der Börſe, ſo erhöht 
so. erniedrigt ih der Preis desſelben für jede 
10 Gramm pro Liter um 1 Prozent der Börſen⸗ 
bei Getreidelieferungen, die bis zum 
28. Dezember 1931 getätigt werden, beträgt aus⸗ 
ymsweiſe die Erhöhung des Preiſes bei einem 
können Höheren Litergewicht 2 Prozent und bei einem 
Leite ane = UY der Landw : Brote niedrigeren Eitergewicht 0,5 . — für jede 
treine, opora, — 1 * in 10 Gramm Abweichung vom Standardgewicht. 
n, zen un nnmate n, 44 ü 
und Holz verwandt werden. Brennholz wird r en t r Fr ren 
jedoch nur in beſtimmten Fällen, wenn Bedarf en Kd hiss K — — eſund 
vorliegt, angenommen werden. m. Getreide, Gimme g, oder dum ift 


oder aus anderen nden nicht genießbar ift, 

en elfter dach aig W 1 den] wird nicht angenommen. n ; 
De „e, 3 255 Kunden iesit Es wird außerdem nicht angenommen: 

ein beſtimmtes Rindeſt⸗] Roggen, der mehr als 2 Prozent Gerſte bzw. 

u an N 1 Is 2 t A de I 

Erbfen und Buchweizen wi Nr bei Lieferung ent e anert g] A AE an 


j 3 Prozent Verunreinigungen oder über 17 Pro⸗ 
von insgefamt 10 Doppelzentnern angenommen, zent Feuchtigkeit enthält; 
1 und Holz darf nur in 1 n 
liefert werden. Yür Kartoffeln wird das Mine | eigen, ber mehr als 5 Prosent Roggen byw. 
g quantum nach den jeweiligen Ortsverhält⸗ mehr als 2 Prozent er oder mehr als 2 Pros 
nijen von dem Komitee zur Bekämpfung der zent Auswuchs oder mehr als 3 Prozent Verun⸗ 
Arbeitsloſigteit etgefeht. Benn der ieferungs⸗ ungen oder über 16 Prozent Feuchtigkeit 
ie ſtaklon I 


wendet werden? 


Zur Entri * von Steuerrückſtänden in 
Naturalien i De perenah 1 
r 


reinig 

ott eine an werden alle ge: enthält; 
nannten ugniffe nur in vollen Waggen⸗“ Nahlgerſte mit über 3 Prozent Verunreinigun⸗ 
ladungen gen oder über 16 Prozent Feuchtigkeit. 

Kartoffeln ich geſund und trocken ſein und 
malen hinſichtlich Qualität und Größe als Ch 
karloffeln gelten. 

Nicht angenommen werden Kartoffeln, 

1. deren Durchmeſſer kleiner als 3 Zenti⸗ 
meter iſt, 

2. die mehr als 3 Prozent verfault und er⸗ 
froren find, . 

3. die mehr als 5 Prozent kleine und kranke 
Kartoffeln enthalten, 

4. die mehr als 5 Prozent beſchädigt ſind, 

5. die mehr als 8 Prozent mit Erde verun⸗ 
reinigt — er 


Wer tann Steuerrückſtände 
in Naturalien entrichten? 


von Steuerrückſtänden (fiche 
en find die Produzenten von 
rte) und Brennmaterialien 
3 bis zum 20. Dezember 1931 dem 
pua gen Steueramt eine entſprechende De⸗ 
laration und etwaige Warenpr einte k 
Die Deklaration muß A n über Qualität 
und Menge der zu liefernden Naturalien ſowie 
gewünſchte Lieferungsfriſt und ort enthalten. 


der St ler beabſichtigt, Erb nsgelamt darf der 1 von verfaul⸗ 
* Tua e ge der Seen D Bolten Bellen aus lee Kartoffeln 
ration eine Probe (4 Liter) beifügen; bei be⸗ nicht mehr als 6 Prozent ausmachen. 
narge Lieferung von Brotget muß eine Lieferung und Abnahme von Kartoffeln darf 


robe von 1 Liter eingereicht werden, wenn das 


nicht bei einer niedrigeren Temperatur als 
erunreinigungsgtad = x ? fi 


itergewicht und der 4- 4 Grad Celf. erfolgen. 


elben nicht angegeben werden tonnen. Buchweizen darf nicht Verunreinigungen und 
Eteuerümts; nd verpflichtet, die Deklarationen Beine Be — wildem 2 e 
binnen zwei Tagen an den Staroſten weiterzu⸗ und da nicht dumpfig fein. 

leiten T s 5 5 5 — Erbſen werden nicht angenommen, wenn ſie 
r e 1 ei 10: über 5 Prozent Verunreinigungen enthalten und 


feucht oder dumpfig find. 

Die Beförderung der Naturalien an die Ab: 
lie Ea . erfolgt auf Koſten des Steuer⸗ 
zahlers. b 

Die gelieferten Naturalien werden von zwei 
Funktionären der Kommifſion abge 
nommen, die über die erfolgte er eine 
roviſorlſche Lieferungsbeſcheinigung (tymczaſowy 
5 alt tarczenig Koina die . i Fannie 
er er gegen Vorlegu ieſer inigung 
ip der Raja Starbomn "line Several 
erzugszinſen werden bis zum Tage der Ablie⸗ 
ferung der Naturalien berechnet. 


Zur Abnahme der Naturalien, die für rück⸗ 
ſtändige Steuern abgeliefert werden, berufen die 
Staroſten beſondere Kommiſſionen. Dieſen Kom⸗ 
miſſionen gehören an: der Staxoſt oder deſſen 
Stellvertreter als Vorſitzender, ein Vertreter des 
Steueramtes, ein Vertreter des Magiſtrats oder 
Kreisausſchuſſes und zwei Vertreter der land- 
wirtſchaftlichen e . des Ortes. 


Zum Tätigkeitsbereich der Abnahmekommiſſio⸗ 
nen gehören: 


1. Entſcheidung darüber, ob die angebotenen 
PEN. en werden können; 


fir. 284 


Donnerstag, den 
19. Dezember 193) 


Bedjtsipiegel 


Größerer Gläubigerichuß 
auch in Polen 


Es wird puns, daß auch in Polen Beſtre⸗ 
bungen im Gange jind, den Schutz der Gläubige! 
vor leichtſinnigen und gewiſſenloſen Schuldnern 
weſentlich zu verbeſſern. Hierzu joll die Geſetz⸗ 
gebung auf dem Gerichts⸗ wie auf dem Verwal- 
tungswege entſprechend ausgebaut werden, Die 
ene b ſollen bereits diesbezügliche Ge⸗ 
egentwürfe in Bearbeitung genommen haben. 
Es ift auch nicht ausgeſchloſſen, daß die geſamte 
Geſetzgebung auf dem Gebiete des Gläubiger; 
ſchutzes umgeändert und den heutigen Verhält⸗ 
niſſen angepaßt wird. 


Fiktive Vermögensüberſchreibung 
und ihre Folgen 


Um den Zugriff von Gläubigern auf Realitäten 
zu verhindern, hat ſich in Warſchau die Sitte 
eingebürgert, Realitäten und andere Vermögens⸗ 
beſtandteile auf den Namen der Gattin der tat⸗ 
ſächlichen Beſitzer zu überſchreiben. Das War⸗ 
louer Begiztogeridt beſchäftigt nun ein Fall, in 
em die fiktive Vermögensüberſchreibung für der 
betreffenden Ehegatten trage endete, da ſeine 
Gattin ihn ganz einfach ver seh und zu ıhrem Ge⸗ 
liebten überſiedelte und auf dem ihr überſchrie⸗ 
benen Hausbeſitz beharrt. er Gatte, der inzwi⸗ 
ſchen die Eheſcheidungsklage überreicht hatte, be⸗ 
kannte ſich vor Gericht zu der fiktiven Vermögens 
überſchreibung und verlangt jeine Wiederein⸗ 
ſetzung in ſeine früheren Vermögensrechte. Das 
Urteil in dieſem Prozeß iſt noch nicht gefallen. 


Wahrung des Bankgeheimniſſes 


Eine bemerkenswerte Entſcheidung 
des Kattowitzer Kreisgerichtes. 

Wiederholt ſind Fälle vorgekommen, daß die 
Steuerämter vor Vermeſſung der — 
an die Banken mit der Forderung um we 
der Geſchäftsbücher herangetreten find. Da bi 
Banken unter Berufung auf das Bankgeheimni⸗ 
dieſe Zumutung zurückwieſen, haben die Steuer⸗ 
ämter den Bankdirektoren Strafen wegen Nicht ; 
durchführung von Verfügungen der Steuerbehör⸗ 
den auferlegt. Eine ſolche Entſcheidung des Katto- 
witzer Steueramtes bildete beim Kreisgericht Ge: 
genſtand eines Prozeſſes, der am 29. Mai 1931 


wodurch dem a m, Die lejer auf: 


otiven, die di 


elinkaſſo⸗, bzw. Wa⸗ 
antenklientel 
mit 


büchern enthält; überdies eine de. Berlan: 


Wahrung des Geſchäftsgeheimniſſes verpflichtet 
ſind, ſo daß der beklagte Bankdirektor in e 
Linie dieſer Pflicht nachkommen mußte. 
Vielleicht wird dieſe Entſcheidung des Ratto: 
witzer Kreisgerichtes Schule machen und — 
die Wirkung pinio, die Steuerämter in 
Zukunft es aufgeben werden, von den Banken 
die er — Geſchäftsbücher bei der Ver⸗ 
— 7 von Steuern zu fordern. Denn ſolche 
Methoden können nur dazu beitragen, die ſo not ⸗ 
wendige innere Kapitalsbildung zu hemmen. 


TRUSKAWIEC ZDRÓJ 


das ganze Jahr geöffnet 
Winter-Hauptsaison vom 1. Dezember 
Bäder: Schwefel-, Solbäder usw. 
Brunnen: „Naftusia“, „Zofſa“ u. a. 
Preise der Wohnungen, Bäder u. Pensionate 
E sehr mäßi = e 
Informationen Wobnungshestellung nur durch die Badererwaltung. 


in reichhaltigster Auswahl 
zu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 
A: Kretschmer 
Poznań, św. Marcin 1. 
Bei Vorlegung des Inserats erteile 10%, Rabatt. 


BAUERNGUT 


250 Morgen, guter Mittelboden, lebendes und totes 
Inventar komplett, ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
40 000 21. Bewerber, welche über dieſe Summe verfügen, 
können ſich melden bei 


Gerhard Staemmler, Poznan, Zwierzyniecka 13. 


Riefern- Ruu- u. Tischlerho!z 


gibt freihändig ab die Rittergutsforſt Bronikomo 
pow. Śmigiel. TEE Lha Lhaa a aa dahh a a dah Aaa dehh Aaa 


Geschenk für Auge und Gemüt. 


mre Rettung für Hautkranke 


Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 


Kosmetikum zur Pflege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartfiechte, 


offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Russchläge aller Art, Gesichts“ 


Preis 8.60 zi. 


Ludwin Richters Ahreißkalender 1032 


Jeden Jag des Jahres ein anderes Bild 
aus dem reichen Schatz dieses Künstlers. 
Jeden Jag eine neue Freude. 


Preis einschließlich Zoll 8 złoty 


Auslieferung für Polen durch die 


Kosmos 3p. 2 o. o. 


Gross-Sortiment. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Danzig 7 


— 


Zaun. een 


„O mm stark 1.— zi 
„2 mm stark 9,20 zt 
ro mtr; 
Eintassun, Ifd. mir. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drantgeflechtfubrik 


exander Maennel 


Nowy Tomyśl! W 5. 


Glänzende Anerkennungen. 


und Nasenröte. Frostschäden usw. 


Bei Nichterfolg Geld zurück 


Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be 
trages portofrei. 


Chem. Noam. Laboratorium „Miossin“ 


Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


(Gdańsk), Hundegasse 43. 
Billigſte 


Einkaufs quelle | 


Spielwaren, Chriſtbaum⸗ 

ſch muck. Uberzeuge dich b. 

Bracin Schwarz 
Poznan, Wielka 7. 


eee 
Kleereiber 
Dampfdreſchſätze 


für Lohndruſch ſofort 


LAVIERR |, „30, venegber. 
Lowenein, p. Swarzgd7 
s f r Telefon 54. 
fof. zu kaufen geſucht. W. Sroening. 


Off. mit Preisang. u. 
2239 d. db. Geſt. d. Ztg. | 


Br 
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Zollfreiheit für Kriegsgerät Einführung von Goldhypotheken 


Der „Dzienaik Ustaw“ bringt in seiner Nummer 105 Nach einer vom Finanzminister dem Sejm zuge- 
vom 7. Dezember ein auf Grund des Artikels 44 der |ieiteten Gesetzesvorlage soll die Verordnung des 
Verfassung veröftentlichtes Gesetz vom 7, November |Stastspräsidenten vom 27. April 1924 über hypothe- 
über die Zollireiheit von Gerät. das den Bedürfnissen karisch gesicherte, auf Auslandsvaluten lautende For- 
der Armee dient und von den Militärbehörden einge- | +. dahi 2 å d der Glaubt 
führt wird, sowie von Material und Gegenständen, derungen dahin ergänzt werden, dass der jläubiger 
die zur Vergrösserung der Wehrkrait des Staates be- sich die Zahlung der Forderungen nicht nur in effek- 
stimmt sind. In Artikel 1 des Gesetzes heisst es., tiven Noten, sondern auch in Goldmünzen der bes 
dass Kriegsgerät, das der Bewaffnung und Ausrüstung treffenden Währung bzw. unter Zugrundelegung des 
des Meeres dient. direkt. von den militärischen Be- in der betreffenden Geldeinheit enthaltenen Reingold- 
hörden eingeführt und nicht im Lande hergestellt wird.] Jertes vorbehalten kaun, In der Begründuug zu der 
bzw. nicht iu genügender Menge, bei der Einfuhr Gesetzesvorlage wird ausgefühft, dass bei den bis- 
frei ist vom Zoll und den Manipulationsgebühren. herigen Verhandlungen über die Unterbringung pol- 

Der Finanzminister kann im Einvernehmen mit dem }nischer Pfandbriefe im Auslande von englischen und 
Kriegsminister sowie dem Industrie- und Handels- amerikanischen Banken die Aufnahme der Goldklausel 
minister Material und Gegenstände. die nicht im In- in die Piandbrieie verlangt wurde. Daraus habe sich 
tande hergestellt werden und zur Vergrösserung der |die Notwendigkeit ergeben, auch die entsprechenden 
Wehrkraft des Staates bestimmt sind, vom Einfuhrzoll hypothekarischen Eintragungen mit einer Goldklausel 
und den Manipulatiousgebühren befreien. zu.versehen. was jedoch von einigen Gerichten unter 

Der Finanzminister wird zur Tilgung der dem Kriegs- Berufung auf den bisherigen Wortlaut der Verordnung 
ministerium gestundeten Zollforderungen bis zum Tage | vom 27. April 1924 abgelehnt wurde. Durch die nun- 
des Inkrafttretens des vorliegenden Gesetzes er- ＋— eingebrachte Novelle soll nun für Goldhypotheken 


Schwerwiegende Einbussen 


Polens Holzausfuhr nach Deutschland seit dem Brlöscheu 
des Holzabkommens 


aaach dem Ablauf des deutsch- polnischen Holz- | Jahre für den polnischen Holzexport besass, ist folgen- 

De Ommens hat die polnische Halzausjuhr nach] des zu sagen: 

deutschland, wie nicht anders zu erwarten wat, einen] Nach den polnischen Statistiken hat Deutschland vor 

e rag Rückgang erfahren: naa 8 * Lienen der 91 
: samten polnischen Holzausfuhr aufgenommen. Im 

Holz iyn iM e = Position | laufenden Jahre betrug der deutsche Anteil kaum die 

bebliche Roli eu De de 2 À 5 2 — à e er- | Halito. Aber auch nach der deutschen Finfuhrstatistik 

Ausfuhr erte chte die Ben o vào esanit- spielte Polen als deutscher. Holzlieferant lange Jahre 

— erreichte die polnische Holzausfuhr mit 25 Pro- cine beträchtliche Rolle 

eent im Jahre 1927, in dem darauffolgenden Jahre ging |“), tan eintuhr 


ozent, i Der polnische Anteil au der deutschen Holz 
Und in zer a Are nee schwankte etwa zwischen 25 und 43 Prozent. So hat 


ersten 3 Ouartalen 1931 auf 12,5 Prozent zu sinken. Deutschland im Jahre 1926 z. B. 43,1 Prozent seines 


Ges „prozentuale Anteile des Holzes an der pölnischen ze Re i die 
W dae a an kalte Bas. Bauten derienigee, „ polnischen- W unter d enn 

N t en hat, nicht unter die x 
Ueber die Bedeutung, welche Deutschland lange {ohrverbate le. x 3 


a) Januar bis September 1931: Januar bis September 1930: mächti eine klare Rechtsgrundlage geschaffen werden 
R n gt. á 
Deutsche Farapi aus Polen Deutsche Einfuhr aus Polen ächtigt nr c 

rr 5 Messe. an 10 beine a Hamb Ciinoti für Auslands - Getreide 
es. Holzeinf. es. Holzeinfuhr amburger otierungen uslands - Getreide. 
Eichenholz 5 576 17,4 29 188 N 10,9 Märkte Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfl. je 
Buchen- u. and. hartes Holz 12 139 6,5 68 098 14,0 ` TA Ta EEN „ {100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.50. Dezember 
Laubholz 69 189 46 268 347 10,5 Getreide. Posen, 9. Dezember, Amtliche] 6.50, do. I schw. 5.95. Dezember 5.95, Hardwinter ) 
Nadelholz 534 299 10,8 1986 351 21,9 Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station |Golf Dezember 5.80, Rosa Fé (79 kg). Januar 1932 
Grubenbolz 440 721 46,4 993 181 66,6 Poznan. 4.95. Barusso (79 kg) Januar 1932 4.90, Bahia (79 kg) 


Transaktionspreise: Januar 1932 4.90. — Gerste: Donau (61—62 kg) De- 

Rog 600 27.25 zember 5.30, do. Januar 1932 5.35, La Plata (64—65 kg) 
e do. (61—62 kg) Januar 1932 4.98, — 
Weizen T5 to x Roggen: La Plata (72—73 kg) Dezember-Januar 4.80. 
Richtpreise — Mais: La Plata loko schw. 3.30, do. Dezember 3.40, 

P 75 do. Januar 1932 3.45, do. Februar 3.60, Donau (Galiox) 

Gerste 64—66 g.. 4 20.75 —21. schw. 3.35, do. Dezember-Januar 3.30. — Hafer: 
Zerste 38 kg .. 2220—2325 |Unclipp. Plata (46—47 kg) Januar 1932 4.25. Clipped 
Braugerste ..ss..siaesaetee ea 2000—2700 |Plata: (5152 kg) Januar 4.55, — Weizenkleie; Bran 
Hafer 7 . 4.24.75 Ischw. 3.85, do. Dezember 3.85, do. Januar 3.85, — 
Ro genmehl 165%) III: 39.00-40.50 |Leinsaat: La Plata (96 ) Dezember 7.70, do. Januar 


Weizenmehl (65% .. 37 25—99.25 B bear 15. 10 


N —.— grob) r ara hyt ee E 192 Heu und Stroh, Berlin, 8. Dezember. (Bericht 


..... 

Se f ee t e 1 zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
Viktoriaerbsen s : 0 Ye sus x : N . 3 i s. 250.00—29.00 bis 1. Weizenstroh drahtgepresst 0.60—0.70, Haferstroh 
Folgererbs en rs 30.00-84.00 Idrahtgepresst 0.70—0.85, Gerstenstroh drahtgepresst 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % «.. 21 0.65—0.75, Roggenlangstroh 0.65—0.80, Roggenstroh 
Sen „ EEE TNET FETT TLIRTE 35.00-42.00 ] bindfadengepresst 0.500.685. Weizenstroh bindfaden- 


«AUS der Zusammenstellung geht hervor, dass die] Die Grubenholzeinfuhr ist von ca. 1 Mill. dz auf 
eutsche Eichenholzeinfuhr aus ‚Polen mengenmässig |441 000 dz und prozentual von 66,6 auf 46,4 Prozent 

Fig starken Rückgang aufzuweisen hat, trotzdem ist | zurückgegangen. 

N Anteil von 10.9 auf 17,4 gestiegen. Wie wir sehen, ist eine starke Verminderung der 
de iese Tatsache erklärt sich dadurch, dass die deutschen Holzeinführ aus Polen auch in denjenigen 
in utsche Eichenholzeinfuhr von insgesamt 268543 dz Holzgattungen eingetreten, deren Einfuhr in Deutsch- 
5 den ersten 3 Quartalen 1930 auf 31 740 dz in der land nicht verboten ist und in welchem auch die Ver- 
gelshen Periode des darauffolgenden Jahres zurück- |tragsländer dieselben Einfuhrzölle zahlen. 

— ist. à Sämtliche angeführten Posten zusammengezogen, er- 
ayol Buchenholz de sowohl eine mengenmässige, als | geben eine Gesamteinfuhr von polnischem Holz in 
„uch prozentuale Verminderung der Einfuhr aus Polen | Deutschland von 1 061 924 dz oder 14 Prozent def ge- 
in zustellen. Bei Laubholz ist die Einfuhr aus Polen samten deutschen Einfuhr in den angegebenen Holz- 
3 den ersten 3 Quartalen des laufenden Jahres auf] gattungen im Jahre 1931 gegen 3345165 dz oder 
ana % gesunken, gleichzeitig sank der prozentuale 22,8 Prozent im Jahre 1930. Daraus geht hervor, dass 
üteil von 10,5 auf 4,6 Prozent. das polnische Holz nicht imstande war, seine Position 
„Mengenmässig den stärksten Rück weist natür- auf dem deutschen Markt zu behaupten. Die pol- 
ch die Einfuhr von polnischem Nadelholz auf, dessen | Nischen Holzexporteure verstecken sich dabei hinter 
‚infuhr von ca. 2 Mill. dz im Jahre 1930 auf 834 000 dg | die schon fast klassische Ausrede, dass hieran das 
w Jahre 193! zurüeckzing, also um etwa 70 Prozent. | Sowietdumping Schuld seiñ, das ihnen unüberwind- 
Nas, prozentuale Anteil ens an der deutschen liche Schwierigkeiten bereite. 
adelholzeinfuhr in dieser verringerte sich von | Der Vollständigkeit halber sind noch folgende Holz- 


21,9 Prozent auf 10,8 Prozent arten zu erwähnen: Roggenstroh, lose 3.00 8.76 gepresst 0.50—0.60, Häcksel 1.15—1.35, Heu, handels- 
3 5 Siebie s ant ken 1.20—1.40, gutes Heu 1. Schnitt 
b) Januar bis Septemher 1931: Januar bis September 1930: Roggenstroh, gepresste 5.00--5.50 1 gra Bira 2.40—2.70, “Timothy. lose 2.35 
Deutsche, Einfuhr aus Polen Deutsche Einfuhr aus Polen Heu, Is .. 600—650 bis 2.65, Kieuheu lose 2.25—2.55, Heu drahtgepresst 
in dz in% d. deutsch. in da m % d. deutschen Netzeheen 7808.80 30 Pig. über Notiz. 
a ges. Hotzeint. kes. Holzeintuhrt Heu, gepresst ** “nn... 9.00—9.50 
Fisenbahnsch wellen Leinkuchen 35— 38%. 2... 80.00-82.00 Posener Börse 

aus Hartholz ra —.— 9814 10.7 R kuchen 36—38% ETT TT 22.00—23.00 
aus Weichholz in 31,3 231 943 47,5 SoPa bl enkuchen 46 48% 24.00 Posen, 9. Dezember. Es notierten: 5% Konvert.- 
id 2 70 225 a nn smile * * u Anleihe 40—39.75 * SA 87% * — 5 Py Ta 
orbweiden b H j 26, 27 u. 92-7, tis. L „ 
Papierholz 1 654 023 15,2 4 283 927 25,1 een 60 to., Weizen hr. 4. Westpoln. Städt. eg 


anderen Kg Pae aa 


30 to., Haier 60 to., Viktoriaerbsen 15 to. 


s Die Einfuhr — harten Eisenbahn- Ir gass de sbahngesellschaft dem deutschen 

ch 1 len, die im vorigen Jahre noch or gibt. 

10,7 bit ganzen — Schwelleneinfuht Die Fassholzeiniuhr iy auf 20 Prozent zurück- 

bild Laufe di J lich aufge» | Eegangen. deutsche Korbweideneinfuhr aus Polen 

pudete, hat im daniera  eehwellen . 

m ree y nn u auf 94,5 Promt, woraus hervorgeht. dass Deutschland 
st mengenmässig auf etwa /7 zurück- fast den Gesamtbedarf an Korbweiden in Polen deckt 


Begangen, während det prozentuale Anteil von 47,5] Am stärksten rückläufig gestaltete sich die deutsche 


90 
Getreideprelse im In- und A (28-4), 6 Kier eke d. Pos. Landschaft 14.25—14 


uslaude. a 
n N $ 1 P G (14 
etreideatt r „11. i le. 
nach Berechnung des Getreide-Warenbäf08 in Ware © = Nachfrage, B == Angebot, c * stiahne Um 


100 kg in Zloty: 
e lle: i Danziger Börse 
eigen Roggen Gerste, Haict | Danzig, 8. Dezember. Scheck Loudon 16,75, 


ozent auf 31.3 Prozent fiel. Dessen verhältnis- | Papierholzeinfuhr aus Polen, die von 4,3 Mill. dz in 
massig geringe Verminderung ist auf den erheblichen |den ersten à Quartalen 1930 aut 1,7 Mill. dz in den| Pane 240 2 2580 24% |Dellarnoten 6.13, Reichsmarkuoten 118%, Ziotyaojen 
Rückgang der gesamten deutschen Schwelleneinfuhr ersten 3 Quartalen 1931 oder prozentual von 25,1 auf] Krakau 27.00 26.97 27.30 25.75 |57.52%. 
ückzuführen, der seine Ursache. wiederum darin |182 Pıosemt Furäckgine. Lublin 25.314 26.004 2048 28.76 |, An der hemi a a an 
ester mit 8. 
ee un 2 = 2 york warde: unverkadert mi l 51370. 1 Für 
eichsmar rte man im fr r Noten einen 
Firmennachrichten Schwierigkeiten beim Devisen-| serin Auslandsmärkte:. „u. 433 [Kurs von 1171204, für Auszahlung ebenso. Scheck 
m e Hamburg 23.08 18.36 20.08 15 London lag beute wieder etwas gebessert mit 16.78. 
Liquidation Clearing Prag 39.60 30.47 419 285 vi Zloty notierte 57, 7/—58, also schwächer gegen 
i “ In Privatbanken bett man starke Zweifel an] Brünn 38.54 39.87 38.79. 28.00 [(e 5 
R Aa m — d 4 e ae der rk "des zwischen der Bank Polski 9 — 35 41.82 49.06 > Nan der Devisenhandel keinerlei 
/// dene es sh er | Gkaso mao 173s 200 162 
redungsgemäss auf der Basis der Kursparität 100 Sch. | Buenos Aires 22.56 „ 5 Warschauer Börse 


Getreide. Warschau 7. Dezember. Amtlicher 4 l 
Warschau, 7. Dezember. Im Privathandel wird 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg gezahlt: Dollar 8.948.898, Goldrubel 5.05, Tscher- 


R giois, im Opassbandel r W. 12 melwchen Ar DORN 

1—28, Einheitshafer A S0, Sammel 30 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, Bu- 
bis 23, Gerstengrütze 23—23.50, Braugerste 26—27, |karest 5.33, Danzig 173.60, Kopenhagen 161.00. Oslo 
Feld - Speiseerbsen 27—30, Viktor decbsen 32---36, 160.00, Sotia 6.46, Stockholm 161.00. Montreal 751. 


Winterraps 36—38, Rotklee 170-3210, Weissklee z% Effekten, 
bis 375, Weizenluxusmehl 48—55, Weizenmehl 4/0] Es notierten: 3% Bauanleihe 30.75 (30.50), 4% Pri- 


Konkurse 
E. = Pröttnungstermin. K. = Konkursverwalter. 
= Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammiang. 


4. 
Termine Hinden in den Burggerichten statt. 
Gdingen. Konkursverfahren Fa. Al Ochocka 


_ Termin zur Annahme des ve . ages 
18. 12. 1931, 10 Uhr. Der Vergleichsvorschlag ist 


= 125,43 al durchgeführt Tatsächlich notiert 
= im 1 í auf y polnischen „Seldmark! 
ee 
esterreich ze sich natürli ocherfreut darüber, 
8 ihnen eses Clearing ten vollwertige 
österreichische Schillinge verschaffen soll; dagegen 


dü die chen I te aus Oesterreich 
keineswegs g Am. 18 er über 


Dingen. Konku 24 5 287. F. zgebeuteltes Roggenmehl 42-45, gesiehtes und 1 ‚Anleihe 77.7578 (—) Prämien- 
urs xe en Fa. Br . A . . ien-Investierungs-Anleihe 77. — . 

21. 11. 1931. K Rechtsanwalt Powalowskt À. ie Bau Poski Eu — it zum u bg iK 'oggenschrotmehl 42—33, mittlere Weizenkleie 16.50 Investierungs-Anleihe. Serie 83 (—), 435 Prämien- 

Ks. 12. 1981. G. 29. 12. 1931. 10 Uhr, Zimmer 40. dis 106 21 erwerben können. Dass die Bank Polski bis 17, oggenkleie 16.50—17; Leinkuchen 27—28, Dollar- Anleihe 41.75 (40.75), 7 Stabilisierumgs-An- 
Konkursverfahren Wactaw Dworaczsek ſes auf dem Were selbst eines scharfen Druckes auf Rapskuchen 21.50-22.50, Sonnenbiumenkuchen 23—24, leine 53.50 (51.50). 5% Eisenbahn-Konvert.-Anleitie 

ul. Krzyżowa 8, err die Priva! er können... dass. de Speisekartofteln ohne Umsatz. Marktverlauf: ruhig: 36 (=). 
ya wir ee ern Wirtschatl Thre Schifing-Verpichtungen auf | o0 be een e e a a pier] Bank Polski 10936 (101). Oe 39 N0000: 
Posen. Konkursverfahren Boleslaw Glowacki, um 20 Prozent teureren Clearing-Wege erfüllt, | rot, bunt 14.75, Weizen 125 Fd. 14.25, Roggen 120 Pta. |. Amtliche Dee nu 


ist sehr unwahrscheinlich, insbesondere da die Bank 

Iski mangels Devisenhandelsbeschränkungen keine 
wirksame Kontrolle über den freien Geldverkehr nach 
Oesterreich auszuüben vermag: 


Um die Einführung 
des Getreide-Terminhandels 


Am heutigen Mittwoch findet im polnischen Industrie- 
und Mandelstinisterium eine Konferenz über die beab- 
sichtigte Einführung des Getreideterminhandels in Polen 
statt. An der Ko werden sowohl Vertreter der 
betei Minister als auch Verir der land- 
wirtschaftlichen enverbände ort ergreifen. 
Im allgemeinen soll die Stimmung für die Einführung 
des Getreideterminhandels günstig sein. 


7.124 7.121 5.122] 5.12. 
erbsen 15.50-17.50, grüne Erbsen 17—20.50,_ Roggen- | Amste —2— 2 —— . 5 

kleie Seal. Weizenkleie zrob 10.30105. Zu- eg Dear 2132 218.30 
uhr nach Danzig 101, fte bed f. Wei Brüssel = = = m = m 123.59 124.214 123.79] 124.41 


En EN London — —— ——— | 2868| 28.82] 29:77] 29.93 
a en A NA Bertiia. 8. Dezember. Ab- | New York (Scheck) — — 8. 8. 


Stary 97. E. 19. 11. 1931. K. Stanislaw 
Jarosz, ul. Kreta 6. A. 19. 2. 1932. Erster Termin 
17. 12. 1931, 11 Unt. O. 19. 2. 1932, 10 Uhr, Zim- 


GBerichtsaufsichten 


Termine Huden in des Burggerichten statt. 
Zahlungsaufschub Józef Luiski Ver- 
gsvertrag von den Gläubigern angenommen und 
bestätigt. Die Verfahrenskosten trägt der Cebir: 

Bromberg. Pianofabtik K. Chamski, ul. Jagiel- 
loòńska 62. Zahlungsaufschub auf weitere 3 Monate 
bis 23. 2. 1932 erteilt. 

Dirschau. Fa. „Centrala Automobil“, Wladystaw 
Chmielewski. ul. Kosciuszki 15. Antrag auf Zah- 
lungsaufschub abgelehnt. Die Verfahrenskosten 
trägt der Antragsteller. 


noch kein klares Bild machen kann. Käufer und Ver- Tendenz: fallend, besonders für London. 


lehne, Fa. Franz Haase in Dra Vergleichs- das Inlandsangebot von Brotgetreide ist keineswegs Berliner Bö 
verfahren auf Antrag der Firma den dringlich, andererseits bleibt die Aufnahmeneigung rse 
Kempen. * Marja Satnowska. Von d Ak sellschaften aeii Die Preisveränderungen waren am Amtliche Devisenkurse 


Prompt- und erungsmarkt unbedeutend. Der Ab- 
satz von Weizen- und umehlen hat sich nicht 
gebessert. Hafer am Prompimarkte ausreichend 
angeboten, vereinzelt erfolgen Abschlüsse in bahn- 
stehender Ware zu gedrückten Preisen, sonst ist die 
erste Hand nur zögernd zu Preiskonzessionen bereit. 


Zahlungsaufschub auf 3 Monate bis 26. 2. 1932 er- 
teilt. Vermögensverwalter Adam Pankowski. 
Königshütte. Fa. Karl Scholz, ul. Wolności 
Verhütungsverfahren auf Antrag des Schuldners 


Lautenburg. Fa. Roman Licznerski Zahlungs- 
aufschub auf 3 Monate bis 23. 2. 1932 erteilt. Ver- 
n.Mögensverwalter an Kwiatkowski. 
akel. Fa. Antoni Pieczyäski. Antrag auf Zah- 
Inmgsanfschub. Prühmgstermin 18. 12. 1931, 9 Uhr, 


mer 5. 

Rawitsch. Fa. W. Wegterowicz, Herrenartikel- 
erer in Miejska Górka, Kreis Rawitsch. Zah- 
ungsanfschub auf weitere 3 te erteilt. 

Rawitsch. Fa. „Fabryka Wag, Adolf Hersina. 

un schub auf weitere 3 Monate erteilt. 

Ruda, Fa. Theodora Mtowezyüs ka, ul. Sobie- 
skiego 2. Zahlungsaufschub auf weitere 3 Monate 
bis 20. 2. 1932 erteilt. i 

Schwetz, Roman Urtnowski. a tt wer 
auf weitere und letzte 3 Monate bis 29. 2. 1932 er- 


Inbetriebse ; 
der Na ene bn 


Die „Oageta Handlowa“ meldet die Inbetriebsetzung 
der in Odmenty in Ostoberschlesien von der tschechi- 
schen Schuhfirma Bata errichteten Fabrik. die auf = 


sandt werden, 


5 Prozent Dividende 
bei „Sita i Swiatlo“ 


Die Generaiversammlung der „Sita 1 Swiatlo“ A-G. 
hat den Geschäftsbericht und dic Bilanz og Gesell- 
schaft für das am 30, Juni 1931 abgelauiene Geschäfts- 
jahr genehmigt. Die Leistungsfähigkeit der von der 
4 Dee eg P ie BR 71 20 

teilt. Die Verfahrens- un nreigekosten trägt] Ende des Geschäftsjahres gegenüber 

der 8 KW im Vorjahre). Die Bilaus schliesst mit 14 820 928 z1 
Schweiz, Fa. Wiadystaw Nowek. Gerichtsaufsicht Jab. Aus dem erzielten Ueberschuss in Hohe von 

aufgehoben. Die Verfahrens- und Anzeigekosten 408 67 zł wird eine ividende von 5 Prosent aus- 
‚trägt der Schuldner. üttet. Die „Sila I Swiatlo“ A.G. arbeitet mit dem 
Schweiz, Maximilian Smeja aus Osie. Zahlungs- ee apital eng zusammen, und zwar Fe 

aufschub auf weitere 3 Monate — u 2, Ra t Sie 1 K * . der dels ens rene 
teilt. Di - und Anseigekosten tr t | gesellschaft „Finapol“, die vom Trust 
3 PER Beige-Franceis geschaffen wurde. 


2 
S 
=t 


Futtererbsen 17—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 
16.50—18, Wicken 17—20, blaue Lupinen 11—12.50, 
gelbe Lupinen 13—15, Leinkuchen 12.40—12.60, 
Trockenschnitzel 6.10--6.20. Soyaschtot ab Hamburg 
10,60 ab Stettin 11.20, Kartoffelflocken 12.40-12.60. 
, Getreide-Termingeschätte Berlin. 8 Dezbr. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher $ 
Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 100 kg ein- Ostdevisen. Berlin, 8. Dezember. Auszahlung 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.69); Aus- 
71,5 kg Hektoliter-Gewicht Dezember 229. März 239, zahlung, Kattowitz 47.25—47.45, Auszahlung Warschau 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kt Hektolſter-Gewicht 47.25-47.45; grosse polnische Noten 47.125—47, 525. 

Dezember 202 und Geld, Mätz 211. Haier: De- — ſ :: ⁰— U ů1k2 
zember 153.50, März 160. Sämtl, Börsen- und Marktuotierungen sind ohne Gewähr, 


Poſener Tageblatt 


Karten, die zu dem Empfan 
berechtigen, können auf dem Arbeitsvermittlungs⸗ 
amt im Rathaus abgeholt werden. Die Jeit der 
Kohlenverteilung wird noch durch den Bürger⸗ 
meiſter bekanntgegeben werden. 


Oſtrowo 


Einbruchsdiebſtahl. In Biskupice 
bei Deutſchdorf wurde bei Maks Kuczowſti ein⸗ 
gebrochen. Während K. in einem Nebenzimmer 
ate erbrachen bisher noch nicht ermittelte 

äter das Fenſter des Wohnzimmers und ge⸗ 
langten ſo in das Innere der Wohnung. Alles, 
was ſich in den Räumen an Wertgegenſtänden 
befand, wurde mitgenommen. So verſchwanden 
ſämtliche Anzüge, alle Wäſcheſtücke, Schuhe, Lebens⸗ 
mittel in beträchtlichem Umfange und auch noch 
das vorhandene Bargeld. Der aden ſoll gegen 


Gerichtliches Nachſpiel 


eines Grenzzwiſchenfalls 


x Meſeritz, 9. Dezember. Vor dem Geſchworenen⸗ 
gericht in — fand die Verhandlung gegen 
den Elektrotechniier Erwin Melchert Hatte der 
im Juli bei Schwenten im Kreiſe Bomſt den pol- 
sijen Grenzſchutzbeamten Nowakowfki erſchoſſen 
hatte. Der Staatsanwalt beantragte 8 Jahre 
und 3 Monate Zuchthaus; das Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu 3 Jahren und 7 Monaten 
Gefängnis, indem es nicht Tötung, ſondern Kör⸗ 
perverletzung mit Todesfolge annahm. 


Großfeuer bei Wongrowitz 


1. Wongrowitz, 7. Dezember. In der vergange: 
nen Sonntagnacht, — — gegen 155 Uhr, pi iaaa 
utes 


der Unterſtützun Bei reger Ausſprache und Gedankenaustauſch ver 
weilten die meiſten Mitglieder noch einige Stun? 


den gemütlich beieinander. 
Inowroctlam 


z. Bertireterverjammiung des Bun? 
des Deutſcher Gejangvereine, Der 
Bund Deutſcher Geſangvereine Poſen—Pomme⸗ 
rellen hielt ſeine diesjährige Vertreterverſamm⸗ 
lung am letzten Sonntag um 4 Uhr nachmittags 
im hieſigen „Hotel pod Lwem“ ab. Sämtliche 
dem Bunde angehörenden Vereine hatten zu die“? 
je Sitzung einen bzw. mehrere Vertreter geſandt. 
ach Begrüßung der Erſchienenen durch den Bun“ 
desvorſitzenden, Herrn Kretſchmer⸗Bydgoſzcz, er⸗ 
folgte Erſtattung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts, 
woran ſich die Wahl des Vorſtandes ſchloß. Der 
gimt rſtand wurde wiedergewählt. Eine 


Tilehne 


SS. . Am Mittwoch, dem 2. De⸗ 
zember d. Is., fand der diesjährige „Weihnachts⸗ 
markt“, welcher wegen der am 9. d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden Volkszäh ung syf diejen Tag verlegt 
werden mußte, ſtatt. In Anbetracht diefer Ber- 
legung war das „Geſchäft“ des Tages, welcher 
ſonſt als Hauptmarkt des Jahres gilt, nur ſehr 
mäßig. Kaufleute und Händler waren im Durch⸗ 
ſchnitt in Anbetracht der geringen Einnahmen 
arg enttäuſcht. Pferde, en und 8 
konnten nur zu ganz geringen Preiſen abgeſetzt 

une In der 


werden. 

SS. Stadtverordnetenſi 
am Freitag, dem 3. d. Mts., ſtattgefundenen 
Sitzung wurden die vom Herrn Wojewoden kom⸗ 
miſſarſſch ernannten Magiſtratsmitglieder, Stefan 


in dem Schloß des Reſtg des Herrn Wellenſieg 1800 Ztoty betragen. Die Polizei hat die Nach⸗ Rybak und Arnold Sommer, in ihr Amt einge⸗ Ausſprache fand über die event. Beteiligung am 
in Friedrichsfelde ein Feuer, welches den Pracht⸗ forſchungen nach den Tätern aufgenommen. führt und vom Bürgermeiſter Wachowiak ver: großen Sängerfeſt in Frankfurt a. M. ſtatt. Der 
bau total vernichtete. Die geſamte innere Ein⸗ eidigt. Zweimal waren die von den Stadtver⸗ Schluß der Sitzung bildete eine Anregung des 


Dobrzuca 

ik. Airchlſche Nachrichten. Bei der Zuſatzwahl 
zur Gemeindevertretung der hieſigen evangeliſchen 
Kirche wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Dr. Brutzer Herr Landwirt Labiſch aus Rothen⸗ 
dorf, Kreis Pleſchen, und an Stelle des verſtor⸗ 
benen Dampfmühlenbeſitzers Herrn Paul Scholz 
Herr Landwirt Hermann Trowe aus Steinings⸗ 
heim, Kreis Krotoſchin, gewählt. — Die Advents⸗ 
andacht am kommenden Mittwoch nachmittag um 
3 un findet diesmal nicht in der Kirche, ſondern 
im Pfarrhauſe ſtatt. 

fk. Todesfall. In dem benachbarten Friedrichs⸗ 
dorf ſtarb am vergangenen Sonnabend abend nach 
längerem ſchweren Leiden der Gemeindevorſteher 


Bundesdirigenten, neben geſanglichen Leiſtungen 
auch theatraliſche Darbietungen dem Verein anzu” 
liedern. b 

$ z Ein ſrreitſüchtiger Regiſtrator⸗ 
Wieder einmal ſteht der a des Burg⸗ 
erichts Strelno, Szezepan Wilczunſti, vor der 
Bien en Strafkammer. Diesmal legt ihm die 
Anklage zur Lait, den Hauptrichter des Burg‘ 
gerichts Strelno, Broniſlaw Madry, beleidigt und 
verächtlich gemacht zu haben, indem er ihm 
vorwarf, beim Glaſe Gerſchtsſachen zu erledigen, 
Madry ſei kein rechter Patriot, das Publikum 
ätte kein Vertrauen zu ihm, er nähme Be⸗ 
ſtechungsgelder an und anderes mehr. Der Ange? 
klagte, der jhon zweimal vorbeſtraft ift, gibt an, 


richtung, deren rt bisher nicht abzuſchätzen i 
wurde zum größten Teil vern Ab > 
geeilten Feuerwehren gelang es, bei dem großen 
Wind nur mit vieler Mühe die angrenzenden 
Gebäude zu retten. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt — 2 in Dunkel gehüllt. Der Beſitzer 
des Grundſtückes genügt zur Zeit feiner militäri⸗ 
ſchen Dienſtpflicht. Seine beiden Eltern ſind tot. 

Leichtſinniges Amgehen 
mit Schußwaffen 

Wieder ein tödlicher Unfall. 

gr. Kempen, 7. Dezember. In dem Dorje 
Felitſow, Kreis Kempen, ſpielte ſich dieſer Tage 
ein bedauerlicher Anfall ab. In den Mitiags- 


ordneten e und gewählten Kandi⸗ 
daten von der Wojewodſchaft abgelehnt worden. 
Alsdann wurde der Reviſionsbericht der ſtädti⸗ 
ſchen Seller und des Elektriziätswerks für den 
Monat Oktober d. Is. zur Kenntnisnahme ge- 
bracht. An Stelle des zum Magiſtratsmitgliede 
ernannten Stadtverordneten Rybak iſt der Flei⸗ 
ſchermeiſter Pertek daraufhin verpflichtet worden. 
zum letzten Punkt der Sitzung wurde eine Reſo⸗ 
ution gegen die bekannte Rede des Senators 
Borah angenommen. 

SS. Adventsfeier. Am Sonntagabend von 
7 Uhr ab findet im evangeliſchen Gemeindehauſe 
eine von Herrn Paſtor Hein geleitete Advents⸗ 
der Jugendvereine ſtatt. 


feier unter Mitwirkun i 
itunben fand der 18jährige 5. Kaczmarek in der Guſtav Neumann. Die Gemeinde verliert in Eintritt wird nicht erhoben, e Gemeindemit⸗ vom Richter Madry feit deffen Amtsantritt auf i 
Wohnung jeiner Eltern einen Revolver, Er rief ihm ihren langjährigen Führer und Förderer. glieder und deren Gäſte werden zu dieſer Feier jede Weiſe ſchikamert worden zu ſein, kann aber 
jetzt einige Kollegen herbei, um den Revolver zu Dra 27 Jahre bat der Verſtorbene unermüdlich herzlichſ eingeladen. ültige Beweiſe dem Gericht nicht vorlegen. Die 
unterſuchen. In dieſem Augenblick und bis zum letzten Atemzuge Ber Aaplung banerio brei Gtunben, ba Der Mage, 


pr das — 1 der 
Gemeinde und E Zufriedenheit der vorgeſetzten 
Behörde gearbeitet. Herr Neumann war ſeit lan⸗ 
gem der einzige Gemeindevorſteher deutſcher Na⸗ 
tionalität im Kreiſe Jarotſchin. Lange en 
leitete er auch die Spar» und Darlehnsfajje in 


Schokken 


l. Vereinsleben. Am Sonnabend, dem 
5. d. Mts., nachm. 514 Uhr hielt der Bauernverein 
von Schokken und Umgegend eine E beſuchte 


n sing ein Shub 
los und traf den 14jährigen Adolf Niemand, Die 
Kugel durchbohrte die Leber. Der Verunglückte 
wurde jofort nach Kcwpen ins Krankenhaus ge 
Ihafft, erlag aber gleich darauf jeinen Bers 


klagte lange Reden hielt, um das Gericht von 
ſeiner 55 zu überzeugen; des öfteren mußte 
ihm das rt entzogen werden. Der Staats⸗ 
anwalt forderte ſtrengſte Beſtrafung des Ange⸗ 


etzungen. Verſammlung im Lokal des Herrn rn ab. klagten, da obige Aeußerungen ſich nicht nur 

Bleichen Friedrichsdorf. Ebenfalls gehörte er viele Jahre Der Vorfigende des Vereins, Herr Guft aus Kaku⸗ gegen die Perſon Madrys, ſondern en den 

2— der Gemeindevertretung der evangeliſchen Kirche lin, begrüßte in 1 orten die erſchiene⸗ Nichterſtand als ſolchen wendeten. N 8 — er 
ik. Mittageſſen und Brennmate⸗ zu Dobrzyca an. Seine Hilfsbereitſchaft, ſein nen Gäſte und Mitglieder und erteilte hierauf Beratung wurde der Angeklagte in vier 


Das Kreis⸗ freundliches Weſen und feine 


dem Redner, Herrn Diplomlandwirt Chudzinſti, für ſchuldig erklärt und für zwei Fälle zu je 4 Mo⸗ 
das Wort. In eindrucksvollen Worten hielt der naten, für einen Fall zu 8 und für einen Qar 
Redner einen feſſelnden Vortrag über Wirtſchafts⸗ zu 6 Monaten, zujammen zu 22 Monaten Ge 
en ſpeziell Fütterungsmethoden, Milchwirt⸗ fängnis ſowie zur Tragung der Koſten verurteilt. 
Haft uſw., die wertvolle Anregungen enthielten. Der Angeklagte hat ſofort Berufung eingelegt. 


—— 


rial für die Arbeitslosen. orge für das All- 
komitee zur Bekämpfung der Arbeitsloſennot hat gemeinwohl der Gemeinde erwarben ihm ebenſo 
in ſeiner letzten Bene beſchloſſen, an die Ar wie feine treue Pflichterfüllung eine Wertſchätzung, 
leſchen Mittageſſen und die weit über die Grenzen der Gemeinde und des 


beitsloſen der Stad 
Brennmaterial zur Verteilung zu bringen. Die Kirchſpiels reichte. 


CET | 
Hans Sterneder: 


NOLEN] Die Fersesert 


Die auf folgende Nummern entfallenen 


Gewinne 


ind noch im Büro des Hilfsvereins: deuficher 
Frauen, Bojen, Waly Leſzezyüſtiego 3, abzuholen: 


14 120 203 327 399 630 806 
= in = 328 407 664 807 
35 346 489 668 837 
39 152 275 358 492 675 852 Teppiche d er E b e 
mon m m M m g — er 
> 9 0 . 
97 10 309 377 56 746 90 erwartet Sie zu Weihnachten! Wachstuch feinen 6.— „ 
2 2 598 756 948 — das erſte She buch, das fi allen 
108 17 sis 37 62 705 8 Internat. Kasino Kasino-Hotel Tischdecken bii e. entgegenſtellt.“ 
i 984 LLL adm u sind billiger geritten Auslieferung ur polen busch die ; 
E iſten ründun 7 Roulette » Baccara Das Schloß am Meer () I 0 k | Kork 2 
vijtenzg g! look Kosmos Sp. 30. o. 
Bauerngrundſtück, 16,25 ha groß, mit guten Gebäuden, Auskunft: Warszawa, Tel. 8-57-31 Tapetengeschäft | 


Sroß Sortiment === 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


elangt am 19.1.1932, vorm. 10 Uhr im Amtsgericht 
ſzyn zur Zwangs verſteigerung. Intereſſenten wollen 


ch an: 
Gerhard Staemmler, Poznań, Zwierzyniecka 13, 


POCZTOWA 31 
vis-à-vis der Post. 


und Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot. | 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aderſcheiſtswort (ett) 30 ereſchen 
jedes weitere Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So 


Goldene 100% Rabatt Spielwaren Krawatten 1,50 | Konzert- Piauo! Perf. Buchhalterin 
Möbl. Zimmer Trauringe von 6 21 an, auf Spielwaren, Puppen- billig ſt moderne Muſter original erſtklaſſiges Frie⸗ firm in Schreibmaſchine u. Versehledenes 
x Brillantringe von 45 21 | wagen, Rodelſchlitten, Wirt Dom Towarowy empfiehlt densfabrikat, kreuzſaitig, Stenographie ſowie allen 
2 leere, große, ſonnige an, Uhren von 7 zt an ſchaftsgegenſtände. Bazar Poznański Dom Towaro aum, für 1800 21 anderen Büroarbeiten ſucht Nähmaſchinen 
immer, nur bei A. Prante, Po⸗ M. Pogorzelski Stary Rynek 67,69 Bazar Poznański verkaufe. Stellung per fof. od. fväter. | g 5 
elektr. Licht, Badezimmer znan, Stary Rynek 91, Poznan, Wodna 7 (Ecke Szkolna). er Rynek 67/69 M.-Focha 27. m. 12, J Gefl. Off. unter 2256 an Reparaturen an allen Na 
und Küchenbenutzung am Ecke Wroniecka, ’ 2 — anman aa nn nn num ( de Szkolna). 2 , 0 e die G ſchäftsſtelle d Bt britaten ſchnell und billig 
markt v. 1. ar R. Prante, éw.. Marcind6 Amſonſt Bienen honig — — — Otto Mix, Poznan, 
1932 zu vermieten. Off. u. - mf gebe ich | garantiert echten nähr- und g zu —— u Elegante, Junges beſſeres Kantaka 6a. 
2228 a. d. Geſchäftsſt. d. gt. Hafen, Fafane, nichts, doch Heilkraft en v. eig. Imkerci häte venobierte 6 Zimmerwoh - Mad 
— — a, ~ i Gefl gel empfehleich und beft. Qualität diesjähr., ei f nun direkt vom Hauswirt chen Beſohl-Anſtalt 
Möbl. Zimmer kauft jeden Posten gegen meine Ware 3 kg 9.50 zl, 5 kg 14 zh Grundſtück günftig per fofort zu ver- | ſucht vom 1. Januar Stellg. Pötwiejska 22. 21 
vom 1. Januar 1932 zu ſofortige Barzahlung zu zu äußerſt 10 kg 25 21, 15 kg 36 zi, Kolonialwaren⸗ od. Eiſen⸗ | Mieten. als Haustochter oder ähnl., 50 
vermieten. hochſten Tagespreiſen ® günſtigen 20 45 zl. Per warenhandlg. uſw., evtl. Matejki 3, Wohnung 6. kinderlieb, fehe häuslich, Sohlen a 
Dąbrowskiego 52, Il. links. | zeitig empfehle bema Nane Preiſen. 30 ky 56 n, 60 ky 108 fl.] Pachtübernahme. ; gute Kenntn. in Stenogra⸗ amen⸗Sohlen 1 
D batrronen zu billigſt. Preiſen. Herren⸗ einſchließlich Blechdoſen und | unter 2232 an die Ge- Stell h phie und Schreibmaschine, | Herren-Abjüge . . . . 250 
möbl. Zimmer Carol Stosius, Mogilno, | Sport-Oberyemd mit Kra- Fracht fendet ſofort gegen | ate elle. diejer Bta. tellengesuche B jodazauhMityufe in Büro | Damen Absage ... 1, 
Jerſitz, an zwei bzw. ein jg. Hurtownia broni i amu- | watte von 4,90, weiß. Tag. | Nachnaume Alavie möglich. Freundl. Off. erb. Kinder ⸗Sohlen A 
Mädchen v. 15. 12. zu ver-|nicji. Handel dziczyzną. hemd von 3,90, bunt. Tag- | _ Frida Rosenbaum, vier Schneiderin u. 2246 a. d. Giit. d. Ztg. von 1,50—3,00 zi 
mieten. Kochgelegenh dor: | sua hemd von 2,90, Oberhemd Pod woloczyska Ir. 7 (Mip.) deutſches Fabrikat, ver⸗ —— a Leon Natajfſki 
handen. Gefl. Offert. unter (Zephir) von 6,90, Smokin⸗⸗⸗- kaufe. Staßzien 3, W. 1. 1 ae Nähe — 
2205 a. d. Geſchſt. der Ztg. Oberhemd von 6,90, ſeiden. Denkt daran, Kami i 229% 4 b. 6 7 * elegant. ſchnell, billig und 
Marquis. Oberhemd v.9,90,| die Frau liebt M neh tur 2. Bta. | irjänerarbeiten. Time, Zatopane. 
An- a. Verkäufe ya, ee) Porzellan! 3 ber. Branmeifter e een 43. en ‚den Ale 
Nä ſchi feb von 6,90. Winter Aber Ge saso.. cu tauft Roman Paw owski, | 57 Jahre alt, verh., tinbet- Buchhalter teilhafte Unterkunft mit bert 
gma chinen d. Tritotagen in großer Aus⸗ rein Alpaka. Majolika, fü mistrz. stolarski los, mit beiten praktiſchen welcher im Kaſſenweſen und | licher Gebirgsaus ſicht Preilt 
beſtes Fabrikat, Billigft, wahl zu bedeutend ermäßig⸗ . Poznań, Słowackiego 22. | und theoretiſchen Sennin., der D L.G. Buh führung | febr mäßig. Deutſche Bedie⸗ 
auch 1 Teilzahlungen. ten Preiſen empfiehlt alle auft — — —ꝓͤ— zz ee —n tüchtiger Mälzer, auch in firm ift ſucht Dg ſofort nung. Zentrum. Willa 


tto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


Sommerſeid- 
ianos 
klangſchön, billig. 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27 Grudnia 15. 


Electrolux 
Staubaufſaug. wenig gebr., 
verkaufe billig. 
Garncarska 3, Wohn. 15. 


Gut erhaltener 
Waſchtiſch 
du verkaufen. Offert. unter 
2246 a. d. Geſchſt. der Ztg. 


Waehstueh, kisehwäsehe. Leinen 
Inletts, Gohefin- und Plüschdeeken 
ständig auf Lager. empfiehlt zu 
ermässigten Preisen 
W.Groszkiewiez, Poznan, 
ul. Wrocławska 3. 


— —ũ—— — — — e 
Gebraucht. Pianos 
empfiehlt mit Garantie 
B. Sommerfeld, Byd⸗ 
goſzez, ul. Sniadeckich 2. 
Fabrik⸗Niederlage: 
Poznan, 27. grudnia 15. 


Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
Pozna, ul. Wroclawska g 


Speiſezimmer 
Kirſchbaum, poliert, ſolide 
Arbeit, verkauft billıgit 

Roman awiowski 

mistrz stolarskı 
Poznan, S'owacktego 22. 


Brenntloben 
1 Kl. 1 14.00, 3 5 geichn. 
16.00, Ofenfertig 20:00 v. 
Rmtr. fr. Haus. Skiadnica 
Drzewa, Gasiorowskich3, 
Telefon 17-41. 


ſten nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24 im Hofe. 


— — w0Ü—Ü—ᷣ—ẽi — 
Bleiſpielzeug 
Indianer, Tiere für 
Zoolog. Gärten, Bauern- 
höfe, Haustiere, Soldaten 
fertigt an und gibt ein⸗ 
zeln und im Karton billig 
ab Lopaczyk, Skarbo⸗ 

wa 15, Gartenhaus III 


Verkaufe 
jaſt neue Zinkwaſchwanne, 
75 lang, Plumeau, groß, als 
Kinderbett, Gasbackofen. 
Dittmar, Poznan 
ul. Cieszkowskiego 3. 


Grammophone 
mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznan, Jasna 12 

(Viktualien⸗Keller). 


Kaufe 
verſchiedene alte Möbel. 
ſowie Teppich 3x4. Off. u. 
2229 an die Geſchäftsſt.d. Zt. 


— ——— 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
llaſſige neue von 21 CW.— 
und gebrauchte von“ 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Betriebskontrolle erſahren, 
ſucht wegen Betriebsein⸗ 
ſchränkung bald oder vom 


1. März 1932 Stellung als fag 


Braumeiſter, Brauführ. od. 
Obermälzer. Beſte Zeugn. 
und Referenzen. Off. erb. 
u. 2282 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 
— — ́—6646 a nn 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten, owie Bilder⸗ 
einxahmungen. Anfertigung 
ovaler Bahnen. Chemiſche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan bo- 
wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 


oder ſpäter paſſ. Stellung, 
evtl. auch als Rechnungs- 
rer auf einem Gute. Off. 
u. 2217 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Jörſter, 
32 Jahre alt, deutſch⸗ kath., 
12 Jahre Praxis, bin in 
allen Zweigen gut bewand., 
Kulturen, Saatkämpe, Holz⸗ 
einſchlag, Hörnbläſer, guter 
Raubzeugfäng. nur in größ. 
Revieren tätig geweſen, ſehr 
gute Referenzen u. Zeugn. 
ſucht Stellung von ſofort 
oder 1. April. Off. unter 
2255 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Orawianka, Droga do 
Biatego. 


Geldmarkt 


4000 bis 6000 z! 
geſucht auf ſchulden'reie 
70 Morg. große erirtlarjige 
Landwiriſchaft geg I. Hupo⸗ 
thek. Off. unter 2257 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zig 
— ĖĖĖĖĖŘŮŮŮ 


Wer 
leiht alleinſtehender Dame 
30. zł, gebe Zimmer da tl 
Off. u. 2253 a. d. Gf” 
dieſer Zeitung. 


> Pojener Tageblatt 


Aus der Republik Polen 


Wiederaufnahme Anleihe-Dementi 


» 2 c Warſchau, 5. Dezember. 
der Fejmſeſſion Ein großer Teil der polniſchen Preſſe wußte, 


ba oasi i ; wie von uns rein berichtsmäßig wiedergegeben, 
ER ‚Werihau, 9. Dezember. (Eig. Tel.) in den letzten Tagen vow einer ee ed 
am osie * Ne Berbel 75 ma a ige zöſiſchen Anleihe für Polen zu Stützungszwecken 
{ $ die n n fü i i 8 i tofi 
ſeſſion wieder aufgenommen er. Morgen A Bande 17 in bedien „Dieſe 
vormittag findet eine Sitzung der Budgetkommiſ⸗ fan fischer iig 2 $ eine 1 in der 
ben jtatt, auf Deren Tagesordnung bie endezung | tiani Te a Von mehreren in⸗ wunden 
es Geſetzes über die Gehalts zahlung an KARS variiert. Von mehreren in⸗ und aus- 
Staatsbeamte und Militärs ſteht, ferner das Ge⸗ Me ſchen Nachrichtenagenturen wurden ſchließlich 
Teen de e den tebi te Hig Cer a d verbr, bal ee 10, an Se Se 
wunden Welt als ein den Preußen geraubtes Land Pick Ann und ſchliezlic ein W dei 3 wechſel handelte, die der oberſchleſiſchen Indufteie 
erufen, das zu Preußen zurückkehren müſſe, zialiſten auf Wiederherſtellung der Gehälter für für Lieferungen gegeben und bis dahin von 
Grend doch bekanntlich dieſes Land Polen ges die ſtaatlichen Angeſtellten in der von der deutſchen Banken garantiert worden waren. Man 
Narbe war und eben zu Polen zurückgetehrt fei. | Steuergeſetzgebung vorgeſehenen Höhe. Füt wußte ferner zu berichten, daß Außenminiſter 
de Gedanke einer Grenzreviſion in Pommerellen Nachmittag um 4 Uhr ift die Plenarverſamm⸗ Zaleſki während ſeines letzten Aufenthalts in 
> be nicht nur 1 Million Polen mit Unfreis fung des Gejm anberaumt, und man erwartet Paris zu ſeinen großen Erfolgen auch den eines 
90 t, die auf dieſem Gebiet leben (Pommerellen | ei hende Ausſprachen über verſchiedene vorlie⸗ endgültigen Abſchluſſes dieſer Anleihe zu ver⸗ 
Sr nn ua Kinn ke Mae" Bi ie | 
é c D. .), jons loſigkeit und des Kampfes mit der Wirtſchafts⸗ dieſ ü ji s er⸗ 
‚X bas gange polnische Bolt, Wiepgisiti kehr | tele owie Bei der erften Üejung des R * —— ieee an bt ang bie Unteibe bat ich klick. 
Indem wir uns unſererſeits bemühen, pa proj ts über das Verordnungsweſen. Am Frei-| lih als eine weit zurück liegende Banh Aann 
l ik famteit — ſoweit es in einem Briefe möglich | tag wird eine Sitzung der urien Kommiſſion ſche Transaktion, die nur zufällig und rein for⸗ 
— auf Dinge zu lenken, die Ihnen nur aus des Sejm ſtattfinden, in der die zweite Leſung mell gegenwärtig wieder 1 Tageslicht ebracht 
See über die Aenderung ze wurde, entpuppt. Die polnij he Yes vers ze 
* geſeßbuchs vorgenommen werden öffentlich eine offizielle Stellungnahme zu den 
0 f . nc en s feſt, daß Ró die Des 
atte in der franzöſiſchen Deputiertenlammer auf 
Verhaftung eines Moskauer die Erfüttung der durch ein olnſſches Geles vom 
Sendboten in Warſchau yon. N een Verpflichtungen gegenüber 
CP Warſchau, 9. Dezember. (Eig. Tel.) Im Jahre 4954 nahm die polniſche Regierung 
Vor einem Monat wurde in Warſchau ein in Frankreich eine Anleihe von 400 Mill. Zloty 
A 98 andter der Komintern verhaftet, auf. Davon erhielt Polen 216 Mill. auf den Refr 
der * Kommuniſten organiſie⸗ verzichtete es durch feinen damaligen Außen⸗ 
ren ſollte. Dadurch ſind die Warſchauer miniſter Skrzynſki im Jahre 1925, als der franzö⸗ 
muniſten naturgemäß in große aer ae fibe 1 ſtändig ſank. Dieſe 1924 erhaltenen 
` 216 


Bolen bis zur Villa „Olga“ im Kanton Waad 
Mi Wohnſitz Rollands) verhindert. 
Miep unter a. D. und Abgeordneter des B. B. 
Ro, zinſti ift verärgert über die vielen Proteſte 
main Rollands. Nicht der Proteſte an fih 
Er en, ſondern deswegen, weil auch Polen 
D Objekt ſolcher Proteſte war. Rolland kann 
eſtieren, jo denkt Herr Mie dzinſti, wenn er 
ie auch in der anderen Rihtung prote- 
ert. Er macht alſo zum Schluß ſeiner Antwort 
nd darauf aufmertſam, daß er beſonders 
viren Proteſt vermiſſe: den Proteſt gegen 
q e „reviſioniſtiſche Korridorpropa⸗ 
bend a.“ Man könne gegenwärtig eine offene 
Vorpaganda für den Raub von Erbe, die von 
jolen bewohnt ſei und die ihr Polentum durch 
te Jahre der Unfreiheit bewahrt habe, beobach⸗ 
waj Vommerelfen, das von dieſer Propaganda 
t „Korridor“ genannt würde, werde vor der 


ne 
Aufdeckung eines kommuniſtiſchen 
Kurzwellenſenders in Wien 

Wien, 7. Dezember. Ueber die geheime 
r mit dem Kurzwellen⸗ 
ender in Baden bei Wien bringen die Wiener 
tontagsblätter ausführliche Berichte denen u, g. 
zu entnehmen ijt, daß die von der Behörde ſeit 
einiger Zeit eingeleiteten Erhebungen ergeben 
haben, 100 man einer zweifellos internationalen 
kommuniſtiſchen Spionagezentrale, der pis- 
her größten Europas, auf die Spur gekommen 


Poſt und Telegraph mit ihren Hintermännern in 


| [ehr weiter Entfernung bekannt zu fein feinen, 


| Fer wir aufrichtig glücklich ſein, wenn es ibehörden in Einvernehmen ser um möglichſt 


raſch die Identität der BVerhafteten feſtzuſtellen. 
Es wurden bisher 3 Männer und 2 Frauen ver⸗ 
haftet, Feſtgeſtellt wurde geſtern auch, daß außer 
der Badener Anlage noch in Wiener⸗Neuſtadt eine 
Anlage errichtet wurde. Vor Abſchluß der Er⸗ 
hebungen iſt fein offizieller Bericht zu erwarten. 
r > P 


Warſchau ſchlägt Berlin 


tem mächtigen Worte gelingen ſollte, dem 
Gerke des Friedens undder Verſtän⸗ 
gung zwiſchen den Ländern in ee zu 
nenen und die „Maske der Heuchelei, hinter der 
i nur zu oft brutale Gewalt verſteckt“ und — 
e wir hinzufügen — hinterliſtige Ge⸗ 
nett aewtiijen Ländern vom Geſicht 
teiken.“ 
m Aus der Antwort des Speteebatieurs Miedzin⸗ 
i ift zu folgern, daß er eine genauere Un» 
2 uchung der Geſchichte Pommerellens ſowie 
einer wirtſchaftlichen Entwicklung wünſcht. 


* 


geraten, und die Ezekutive der dritten Suter: ill. Frank waren jetzt Gegenſtand einer 
nationale beſchloß, einen neuen Organiſator kleinen Auge in der e Deputierten⸗ 
* 


D nach Warfchau zu entſenden. Dieſer neue Orga⸗ f Die Abzahl fer S durch 97080 8 Ír — Kampf * 2 
L D „kammer. e Abzahlung dieſer Summe dur : 7 Sie . Die einzelnen Kämpfe nahmen 

er Beſuch Kußenminiſter zaleſkis rg % in dieſen Tagen ein und hatte Aó Amortiſationsraten i geſetzmäßig feitgelegt, und fol erben herlauf: Paſturczat verlor a Wein- 
in London 81 Vertretern der Amanin an einer die entſprechenden Raten werden auch für das bold Kazimierfti und Pierenz trennten ſich uns 

raßenecke verabredet. Die Polizei hatte jedoch Wirtſchaftsſahr 1932/33 in den neuen Haushalts- entſchieden, Anders gewann die Punkte gegen 


Kenntnis von dieſer Verabredung erhalten und u ü 

H plan unter „Staatsſchulden“ vorgefehen. Bezüg⸗ 

en 3 5 r nichts ſich der Garantie der Sowjetwechſel hat der a 

r . ſich mit zoſiſche Handelsminifter Rollin in der franzöjiz 

e e ihn, Po 12 Glauben e offiziell erklärt, daß Frankreich 
: Fi SEM n init daran denke, die irgend einer frem⸗ 


daß er it ei 
Bet gr 3 er} 25 eigen den Macht gegebenen Sowjetwechſel zu garan⸗ 


î 
tionspläne. Nach den Enthüllungen erfolgte tte ren. 
ſofort bie Verhaftung 8 ioiak 


ten. € bei ihm 1100 Dollar, i 
e Sentan air Danger Guten ab n Rumäniſche Offisiere 


lot den, de i Geldüberwei i 
e eee eee 
gefälſchten Paß gereiſt, gab aber als ſeinen Er Warjhan, 9. Dezember. 


richtigen Namen Pawel Sintow an. Bei der N i Mari 
2-01 Geſtern wurde im Belvedere vom Marſchall 
berchet, elenden 8 ff u „ Pilſudſti eine rumäniſche Offiziersdelegation 
vorgefunden worden. b ; Mia e zu 
} ar ilſudſki während feines 
Beſchlagnahmtes Buch über den letzten Aufenthalts in Rumänien ernannt wor⸗ 
f Breſt- Pr 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 

* Warſchau, 9. Dezember. 

i, ini lefti i i 
Yan ** wa 1 Ste tlas 
Alen, be ti und bes Leiters der Weſt⸗ 
— im Außenminiſterium Lipfſki aus 


De 
ni Re Meg dirett über Calais und trifft 
am heutigen Mittwoch um 7 Uhr abends in Lon- 


dun ei de en Beſuchen und 

Ronierenzen i "iz den Beg oes a 

| bers Zell t 

nminijter Simon vorgeſehen, ferner ein 

Ri n in der polniſchen ee ein 
bei 


wird Außenminiſter . vom König Geor 
ie Abreiſe aus London — 
nabend, am Sonntag wird Außen⸗ 


außer Kon sen den Polen ſchlug, Bierenzwei 
kämpfte unentſch Sgwar, Wol- 
out in der 


; gegen olz nur ein 
Remis erzwingen und der geborgte Wocka ſchlug 


Karl Schwarz. 


Deutſches Reich 


Schiffs zuſammenſtoß im Bremer Hafen 
Bremen, 9. Dezember. Bei dem geſtrigen iz 
ken Weſtſturm wurde das ſchwediſche Motorſchiff 
„Buenos Aires“, das leer von terdam kam 
und daher hoch aus dem aller ragte, im Wende- 
becken vor dem Freihafen II an der Breitſeite 
Fr ber e > Ir geh = A 
e t ete, ni gehalten werden 
Es om Sate zu einem Zuſammenſtoß 


mit dem einkommenden amerikaniſchen 


den iſt, empfangen. Die Delegation wurde von 
dem rumäniſchen Militärattahe in Warſchau, 
c Warſchau, 9. Dezember. (Eig. Tel.) [Konſtantino, geführt und ſetzte ſich aus dem 
In dieſen Tagen iſt das erſte Buch über Regimentskommandeur Obert Keintzl, feinem 
den Breſt⸗Prozeß im Dru K py rasi Es] Vertreter Oberſtleutnant Bria, dem Major 
andelte ſich um ein Werk des Rechtsanwalts [Popesco und Oberleutnant Varſavski zu⸗ g 
ofmufl-Oftromiti, um den erſten Teil ſammen. Marſchall Pilſudſti unterhielt jih lën- 
der lanten eee über den gere Zeit mit den Offizieren. Die rumäniſch 
Die Schrift enthält neben der Ans Offizie 3 1 näniſchen 
ſchrift ein umfangreiches Vorwort des Offiziere werden in dieſen Tagen an Feierlich⸗ 
Herausgebers. Das Buch ijt geſtern auf Anord- keiten des erſten Cheveauxlegers⸗Regiments, deſſen 
nung * Preſſeabteilung des Regierungskom⸗ Chef der Marſchall Pijudjfi ebenfalls ift, teil- 
miſſariats beſchlagnahmt worden. nehmen. 
— —— ͤ —wÜ imʒ — 
Wirkungen die „Reparationszahlungen“ au 
verhängung des Standrechtes d T i 15 e hr a 1 mal en W 96 fel f 4 t he 
Derartige Zahlungen haben einen künſt⸗ 
; in Nanking ichen Zuftrom von Gold nach den Verz 
Paris, 7. Dezember. Wie „New Yorkleinigten Staaten und Frankreich be: 
Herald“ aus Nanking meldet, ik gehern dort wirkt mit dem Erfolg, daß das Gold fih dort an- 
das Standrecht verhängt worden, nach⸗ſammelte. Hierdurch wurde ein unerträglicher 
dem Tauſende von Studenten in lärmenden Kund⸗ Druck au I das Goldpfund ausgeübt, das 
CET den Krieg gegen Japan ge- Tauſchmittel im internationalen Verkehr, und das 
ordert hatten. Truppen jeien aufgeboten Pfund Sterling brach unter dieſem Drug zuſam⸗ 
worden, um der Kundgebung Einhalt zu tun. men. Die Rückwirkungen der Wertyer- 
Der Präſident der Zentral⸗Univerſität Tichukaihua minderung des Sterlingskurſes auf den Welt- 
i zurückgetreten, nachdem Mitglieder der handel jind außerordentlich groß geweſen und 
niverfität von Studenten angegriffen worden werden ſich noch einige Zeit fühlbar 
ſeien, weil ſie nicht auch der — — waren, daß machen. mmerhin iſt dadurch die wirklich un- 
die einzige Löſung des mandſchuriſchen Konflittes mögliche Lage Großbritanniens erleichtert wor- 
die ſofortige Kriegserklärung an den. Allerdings wird es ihm dadurch zugleich 
— ſei. Bei der ee der noch ſchwerer gemacht, die ungeheuren Jinſen⸗ 
— ſollen viele Poliziſten verlegt wor⸗ ar an d * — — Ceana i 5 en. 
n ‚ Gerede über eraufnahme der „Repa: 
ationen Schuldenzahlungen im nächſten 
In 


Innere Anleihe in höhe he Bienen 


von 1500 Millionen Dollarin U.S.A, |retionen“ Beaji, Tan Gropritannien felne 


für Europa allein aus ber des Bes 
der Entwicklung des —— EY * N 

en wird. Der geistliche Präſident des Evangeliſchen Ober- 
tirchenrats in Berlin, D. Burghart, beging 
am 15. November das 40jährige Ordinations⸗ 


für den Standpunkt Polens gegenüber den bren⸗ 
nbften n $ jubiläum. 


Ne 
* 


In Prag wurde die Erite private dent, 
ſche Lehreratkademie eröffnet. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch. Für den Auzeigen- und Reklame- 
teil: Haus Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 


Druck: —— p. Ake. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


Zum Bezug 
unjerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.—25. d. Mis. bitten wir Be- 


tin und dasſelbe ift, nämlich Befeſtigung 
bes S in der Welt und in der wenſch⸗ 
n 8 
oaa RRA naheftehende „Rurjer 
olfki“ — — hin, daß der Kia er 
wa * 
der ftubiert u = Jabe: . x 11 5 
Ib die U e ſehr gut und ers 
eue ſi "a. = 1 Wert- 
ügung. Der polniſche Beſuch in London 
e in einen ſehr wichtigen, ja entſcheidenden 
Peitpunft und „Kurjer Polſki“ erwähnt in 
tiefem 7 nhange beſonders die Fragen 
er Weltwi . 


— — 


Eine „deutſche“ Derjammlung 
in Lodz | 


ER Warjhan, 9. Dezember. 
Adder dung geinise Unterſtützung gegtünbeke 


ultyr- und Wirtſchaftsbund, der bekannklich jeit] Waſhington, 6. Dezember. (Reuter) N gleiche to ielj a 
au n | A I ji A uter.) n. Der Augenblick ijt gekommen, wo die ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für 
Neuf dei arjo rl ar fans 2 w amerteniige Shape mt jeit: dem 11. anerkannten Führer in e W ea die Monate Januar, Februar, März 


ionen Dollar geborgtſeine gro ige A 
hat, wird es am 15. Dezember 600 Millionen müſſen. ia =. daß fie in dieſer ſchweren 
ar 1 Noten non einjährigen Laufe Notlage nicht verjagen werden. 

it, 30 Mitionen . e | > nn 

ationen von Gmonatiger Laufzeit um i 

100 Diitrionen Dollar Iprozentiger Jalta Der Stand der amerikaniſchen Land- 
von Imonatiger Laufzeit ausgeben. Zwet und Luſtrüſtungen 

der Ausgabe ijt, die am 15. er: ällig | In feinem Jahresbericht an den Kongreß er- 
werdende Schuld von insgeſamt 1100 Millionen klärte der Kriegsminiſter, daß die Armee der 
Dollar zu bezahlen. Die nach Begleichung Vereinigten Staaten 1476 verwendungsfähige 
dieſer Schuld verbleibenden 200 Millionen Dollar Saaten beſitze, die zuſammen mit den 1000 


baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für jeden 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poſt einzuſenden, ſpäteſtens 5 Tage 
vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtellung 
und Zahlung bis zum 25. d. Mis. kann 


er Preſſe zufolge in dieſen Ta eine Ver⸗ 
Gem lun 1 Suom war der Gel 
Velellſche ‚ Danielewjti. Es wurde ein 
ip ottag g Iten über die n 
wis: „Polen, das ijt 3 fart. 
raſſuc ki, 
ungeblich ein Pazifist, hielt eine Rede, Woje- 
ie Faſzozolt wünſchte dem Verband 
je ätbri ende Arbeit. Ein Chor fang auf die- 
ih „deutſchen“ Verſammlung ſodann das polni⸗ 
de Kriegslied „Boże cos Polſte“ (Gott, 
a du Polen“) und nachher noch einen „Mas 
zue Dabrowſkis“. (Es handelt fi offen 
glich um den in der muſtkaliſchen Form eines 
8 azurek komponierten Marſch der Dabrowſtiſchen 
N. innen: „Noch ijt Polen nicht verloren“. Die 
edaktion.) t 


— 


Aug e 2 Sg ii 8 
der Regierung für Finanzoperationen bis Ilugzeugen des Fliegerkorps den Vereinigten iten Monatserſten gewährleiſtet werden. 
. cen u ar Verfügung aten den u t 5 Raki unter den Hien 


zum 15. März na ; Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ijt 
ehen. mächten der Welt ſichern. Es jeien neue Jagd⸗ ; 258 
ſteh — i 5 penye mit" giner Kehren is au 85 ee aa ne k 
en un ombenflugzeuge m ei gewünſchter Po erwenun Urch 
General Smuts über die Tribule einer Geihwindigteit von 188 Meilen in der uns . wir Zahlung auf Boitihedtonte 
Kapitabt, 8. Dezember. General Smuts kam Stunde in Auftrag gegeben worden. Dieſe Poznań 200283 oder unmittelbar an den 
in einer Rede auf die Tributfrage zu ſprechen neuen Flu zeuge würden die gegenwärtig, ver: | #08 — n de! 
und erklärte u. a.:? Bei den Keparatiönen, wendeten Militarmodelle um 40 zw. 70 Meilen Verlag des „Poſener Tageblatts „Poznan, 
Vene es ſich nicht nur um die Frage, wieviel in der Stunde übertreffen. Die Mean i ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 
eutſchland 1 tann, worauf im Jahre [ie rung der Armee werde fortgeſetzt. Be⸗] Auf de g 
1919 gar keine Rückſicht genommen wurde, ſondern friedigende Verſuche feien mit einem Kampf uf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
in noch viel höherem Maße um die Frage, welche wagen ausgeführt worden, der ſowohl mit „Für Zeitungsbezug“. 


Salandra geitorben 
Rom, 9. Dezember. Der frühere Miniſterpräſi⸗ 
an 


Salandre, unter dem Italien in den 
eintrat, ijt ge ſt or be n. 


-> PVofener Tageblatt 


Mitten aus einem arbeitsreichen Leben entriß uns der unerbittliche 
Tod am 4. Dezember 1951 unſern hochverebrten Chef, 


Herrn Riitergutsbeſitzer und Riitmeiſter d. C. 


Eduard von Wendorff, 


Herr auf Mühlburg, 


Modlin, Sichhof, Neu⸗Gaſthof, Cuiſenbrunn und Breitenfelde, im Alter von 
55 Jahren. 

Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre des ſo unerwartet ſchnell 
Verſchiedenen. Sein unermüdlicher Arbeitseifer, ſeine Einfachheit und ſein 
Gerechtigkeitsgefühl waren uns ein leuchtendes Vorbild in der Erfüllung 
unſerer Pflichten. 

Das Andenken unſeres bisherigen Prinzipals wird bei uns ſtets in 
Ehren gehalten werden. 


Die Beamten und Arbeiter der Herrſchaft Mühlburg. 


Am 4. Dezember d. Is. verſchied 


der Vorſitzende des Aufſichtsrats der 
Candwirtſchaftlichen Verwertungs-Genoſſenſchaft 


Herr Rittmeiſter d. L. und Rittergutsbeſitzer 


Eduard von Wendorff 


auf Mühlburg. 


Der Derftorbene war feit Gründung der Genoſſenſchaft unfer Por- 
ſitzender und hat uns ſtets mit Rat und Tat unterſtützt. Wir werden fein 
Andenken übers Grab hinaus in Ehren halten. 


der Aufſichlsrat, Boritand und Genaoſſen 


Arauſe. 
Kobylica, den 6. Dezember 1951. 


ı Glänzende Exiſtenz. | TEATR WIELKI 


Baſth 3 im Ort. 
Far früh um 1,5 Uhr erlöſte ein ſanfter Tod unſere R m 12 D rg fach nad, DENE E unk auge Mittwoch, d. 9. Dezember, 8 Uhr abends 
y 2 2 . 7 Je 2 . 
liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und ee biag E l Ele ub 6 Cal: V. Grosses Sinfonie - Konzert 


Tante, Frau Dirigent: Generalmusikdirektor 


handlung, direkt an Kreuz⸗ 
Chauſſee gelegen, anderer 


Suiten Ebell 


Mathilde Than 


geb. Vieweg 
im Alter von 86 Jahren. 


Im Namen aller Sinterbliebenen: 


Rihard Than. 
Budzyn, Görlitz, Sch wiebus, den 7. Dezember 1931. 
Die Beerdi a findet am Donnerstag nachmittag um 2% Uhr 


eitere Anzeigen werden nicht abgeſandt. 


30 Jahre hindurch hat er ſeine rege, uner⸗ 
müdliche Arbeitskraft dem Wohle des von 
ihm bewirtſchafteten Gutes Panienka gewio⸗ 
met. Ich verliere in ihm einen treuen, er⸗ 
folgreichen Mitarbeiter, an den ich ſtets mit 
dem Gefühl aufrichtiger Dankbarkeit zu⸗ 
rũckdenken werde. 

Ernſt Fiſcher v. Mollard. 


Góra, den 6. Dezember 1931. 
1 pow. Jarocin. 


UNTER DEN 
WEIHNACHTS Ban M 


Unternehmungen wegen fo- 
fort zu verkaufen. 
Steuerlich nachweisb. Um⸗ 
ſatz 100 000 Guld. Filiale 
im Ort. Tankſtelle. Haus 
in gutem Zuſtand, Zentral 
heizung. Garten. Nehme 
auch ein gutes Zinshaus 
in Pommerellen in Zahlung. 
Landwirtſchaften in allen 
Größen, Bäckereien, Flei⸗ 
ſchereien, Gaſtwirtſchaften 
mit und ohne Landwirtſch. 
und Land. 

5. Penner. Neumünſter⸗ 
berg, (Freie Stadt Danzig). 

Tel. Schöneberg 27. 


Prof. Julius Prüwer 


Ständiger Diri ent d. Berliner Philharmonischen-Orehesters- 

Programm: Bach „Brandenburg. Konzert V.“ 
für Klavier, Flöte und Violine- Solo mit 
Streichorchester (Klavier: Prof. Prüwer); 
Brahms „Havdn Variationen“, Beethoven 
Sinfonie Nr. VII. 

Kartenverkauf bei Szrejbrowski, ul. Gawrna 20, Telefon 

56-38, im Preise von 1 bis 5 zł, am Tage des Konrerts 

abends ab 6 Uhr an der Theaterkasse. 


13. d. Mts., 


Am kommenden Sonn 1 
um 12 Uhr mitt. im Lichfspieltheater MONU. 
Plastische Tänze 
MARCELA HILDEBRANDT 
zu der Musik von Chopin, Bach, Beethoven, 


Debussy, Prokofieff, Scriabina. 
Eiutrittskarten zu niedrigsten Preisen bei 


Szrejbrowski, ul. Gwarna 20. — Tel. 56-38. 


Janöwiec, pow. Żnin. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Baden, 
Joſef Buhl, Schneidern, Weißnähen, Plätten niw, 

Wyrób pantofli, Abgangszeugnis wud erteilt. 
Miedzychöod n. W. Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 
(Birnbaum) Elektriſches Licht. Bäder. 


Nächſter Z monatl. Kurjus vom 4. Jannar bis 
Rester- 


Holzpantoffeln 
prima Rindleder, ſchöne]; 
gefällige Faſſon, zu bil⸗ 
ligſten Tagespreiſen an 
Wiederverkäufer, Kon⸗ 
fum und Verkaufsver⸗ 
eine. Offerten und Bro- 
beſendung zu Dienſten. 


Ende März 1932. Penſionspreis einſchließl Schul · 
geld 90 z} monatl., dazu Heizgeld 10 z} monatl. 


Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 


l een 
! G ESCHENKE wie 
BUCHERSCHRÄNKE 


Fur den Weihnachtstisch: uno SCHREIBMÄSCHINEN von Die Leiterin. 
ASKÓRAISKAROZNANŅ erf 


Feine Briefpapiere 
mit Monogrammprägung oder Druck, 


Alle Bedarfsartikel für 
Schreibtisch und Büro. 


Kalender 1932. 
Gesellschaftsspiele. 


dauernd his 24, Dez. 1981. 
Aueh blau für Kinderan- 


neue evangelische Gesangbuch, 


ae An 5 1 5 bekannt. A 
„15.60 und 25.— er 
15.60, 


Ds in grosser Schrift zu 550 
60 und 30.— zł. 
zu beziehen durch alle deutschen Buch- 
bandlungen und durch den 
Luther-Verlag Posen, 


Poznań, Szamarzewskiego 3. 


Diese Geschenke 


Christuskirche Lazarus. 
Sonntag, den 15. Dezember, 


nachm. 5 Uhr: 


Krippenspiel. 


Eintritt gegen Vorzeigung der Programme, 
die in den Pfarrämtern, in der Deutschen 
Bücherei und vor der Aufführung zu haben sind. 


züge zu auffallend billigen 
Preisen empfiehlt 


J. Zimny 
Funai. Sac DR, 


E Tuchhandlung 


5 ö N sind richtig! 
N nu arg 
EN POZNAN-ALEJE MARCINKOWSKIEGO 6 7 ® IS N erkaufsgelegenneit des Jahres — ee 3 j 
Werkstätten für Buch- und Steindruck AEF S$ Herrenmäntel » 22 
Geschäftsbücherfabrik & Herrenanzäge „ , 24.00 + 


i 
von der tg n Kirche in Budzyn aus ſtatt. 
$ 


Machen Sie 
Jhr 
er 


Konfekeju Meski 


oznan, Wroclawska 1? 


L Landwirtsſohe 

Jahre, mit 20.000 A 
8 Vermögen, fud 
Dame mit Landwirtſchaß 


Kästen e ParfümzerstäubereKopfbürsten yot Segen i 
zu lernen m. Bild 


Kartonagen e Toilette-Seifen Parfüme 
Grösste Auswahl Billigste Preise 


welches zurückgeſandt mit? 
unter 2288 au d. Geſchäft“ 
ſtelle d. Zig. 


Puderdosen e Manicüre-Kästen e Kamm- | 


Parfümerie 


J.DOMICZ 


POZNAŃ, pl. Wolności 7. 


Foto-Atelier 


Cläre Mauß-Schmidtke 
In Swarzedz, ul. Strzelecka 4 


für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 


Zu Weihnachten 


ein Photo - Apparat 


Ratgeber 88 Seit.stark gegen 
Einsend. von30gr.in Marken. 


‚Kataloge kostenlos. 
A. BECKMANN, RAWICZ. 


durdt das 


»Poiener Tageblatt. 


Als beionders geeignet empfehlen wir Ihnen für die Aufgabe 
Ihrer Anzeigen die Sonnfagsnummern 
vom 13. und 20. Dezember 1931. 


die Poln. Batente 


Nr. 4038 und 5224 belt 
Futterdämpfer, Lupinenent 
bitterer u. Dampferzeug) 
iind günſtig zu verlaufen $ 
Anfragen erbitten 


Gotthardi S Kühn? | 
Lommaßjch (Sa. J 


Mrunken-Oagel 


dreirädrig, mit Gunmtbert 
fung, Lederpolſterung, wen! 
gebraucht, hat abzuge 


| Schendel, Gulez mg 


| powiat Czarnków 


